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Ceeil Rhodos.
Lange Monate, seitdem im Frühjahr I960 das von den Buren

eng bedrängte Kimberley, die Diamantenstadt, in der sich auch©teil
Mdes, der Politiker, Groß-Spekulant und Finanzmann, der „Na¬
poleon"' von Südafrika , wie ihn seine Bewunderer etwas übertrieben
nannten, befand, von dem englischen Reitergeneral French entsetzt
wurde, ist von diesem merkwürdigen Manne nur noch wenig die Re-
i* gewesen. Zeitweise in London anwesend, um mit seinem Ver¬
trauten, dem Kolonialminister Chamberlain, Raths zu pflegen, war
kr bald darauf wieder in Afrika, um an Ort und Grelle die Ent¬
wickelung der dortigen Ereignisse zu verfolgen, die er, der wahrêUr-
heber des Burenkrieges, sich so ganz anders gedacht hatte. Seine
Tätigkeit seit dem Entsätze von Kimberley war eine geräuschlos-,
wenn auch für England«ine sehr wichtige; denn wesentlich vom Ein¬
flüsse von Rhodes ist es zuzuschreiben, wenn die durch die unerwartete
Lerlängerung des Burenkrieges hart mitgenommenenM'-r-r'.z.'srll-
schaftm sich noch einigermaßen die Geistesgegenwart bew.uwt'n. Ist
Ckssl Rhodes so lange nicht genannt, so geschieht es doch Heu::, n-"
mauu.it seinem nahen Tode rechnet, um so mehr, denn sem Aus¬
scheiden aus den Kreisen der südafrikanischen Unternehmungslust
würde eine Lücke schaffen, die nur schwer, vielleicht nie, ersetzt werden
tonnte. England, das mit seinen Generalen so viel Malheur hatte,
tonnte Rhodes niemals weniger missen, als gerade jetzt; denn es ist
Niemand da, welcher in südafrikanischen GeschästSangelegenheiten
«ine solche Autorität genießt, Wie er. Millionen und aiber Millionen
sind nur auf seinen Namen hin hergegeben uwd in südafrikanischen
Minenwerthen angelegt worden.

Ceeil Rhodes gehört zu den Leuten, denen ungewöhnlichege¬
schäftliche Kenntnis;, weitestgehende Unternehmungslust und skru¬
pellose Energie den Mangel an eigenem Kapital ersetzen müssen. Er
hat mit nichts, rein gar nichts angefangen. Aus England nach Süd¬
afrika verschlagen, ward er aus einem kleinen Geschäftsmann ein
Minen-Spekulant, nach dem Erwerb von großen Mitteln Politiker,
Abgeordneter und als solcher selbst Ministerpräsident der Kapkolo-
>ri«. Von dieser Zeit her datiren seine Beziehungen zu den maßge¬
benden Politikern in London. Als Premierminister unmöglich ge¬
worden, trat er in den immer rascher sich bildenden neuen Minen-
Gesellschaftrn als tonangebender Mann aus, und seine nimmer ru¬
hende Thätigkeit kam dabei von selbst auf den Gedanken, ganz Süd¬
afrika mit seinen vielfach erst geahnten Schätzen der englischen Herr¬
schaft und die Ausbeutung der Reichthümer damit sich selbst zu
sichern. Die von ihm ins Werk gesetzte und namentlich durch ihn
geförderte englische Annektions-Politik ist in Wahrheit nichts als
eine Raub-Politik gewesen, bei der es nur dem Ziel galt und für
totldje die Mittel wenig ins Gewicht fielen. Ein großes, für Eng¬
land errungenes Landgebiet hat nach ihm den Namen„Rhodesia" er¬
halten. Ein Ruhmestitel ist der Name gerade nicht für jenen Land¬
komplex.

Die Johannesburger Goldminen und die vielleicht noch reiche-
Schütze im übrigen Transvaal stechen Rhodes besonders in die

fjW - Sein Werk war der berüchtigte Strauchritterzug Jame-
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Nadler's Frühlingserwachen.
Plauderei von Richard F-nchö (Berlin).

Mit einem freudigen Erstaunen über die doch so gar nichts
c-u-s bietende Erscheinung wird jetzt allenthalben die Wahrnehmung

^Aachi, daß Tage wieder länger werden und mit jedem wärme-
• . ^a9 Prophezeit man dem Winter sein dräuendes Ende. Ganz
ssonders trifft dieser Vorfrühling auf die große Gemeine der Rad-
” Wb derer, die es wenden wollen, zu; erwarten doch die Radel-
5 . Unb die Radler -Jünglinge sehnsüchtig das sie zu neuem , dem

wn ungeahnten Genuß herauslockende Frühlingserwachen.
«id ^ ^ on™ Erörterung der Frage verbraucht worden,

^ lstadfahren im Niedergang oder gar im gänzlichen Verschwin-
sei, und noch viel mehr Tinte haben die Zeitungs-

Achten für und wider das Fahrrad gefordert, che es seinem Sie-
Pblln treten konnte, auf dem ihm zwar öfters von griesgrämigen

' etn  und pedantischen Schreiberseelenein Bein gestellt wurde;
toi' lhat's, «s war ein Siegeszug. Genug; noch ist das Fahr-
Ein bem  dlane ; und das Lebende, Bestehende hat das Recht.
Srui' '!’S bt§ûrch die launige Frau Mode damals zu so üppiger
fc«nn>- seIan$ten  Radfahrwesens jedoch hat einen sich noch steigern-
fportr lê€rSans  M verzeichnen; das ist das Radwettfahren oder das

Moment überhaupt; doch das inteiessirt uns hier nicht,
de Großstädter huldigt dem jetzt nicht mehr „modernen" Ra-

Wtz, ^̂ '"gs weniger, aber draußen, in der Provinz, da hält man
M dem liebgewordenenStahlroß, dem man so manche schöne

Unie Lottes freier Natur verdankt, und hier nimmt das Rad
'ÜTbV>• ^ ihnachts- und GcburtstagswUnschen von Männlein
w ^ '^lein jeglichen Alters eine erste Rolle ein. Und ist dann

^fvgen und Bangen der Wunsch in Erfüllung gegangen,, der
„igjjfc,, etrt  vft die Schwierigkeit der Wahl des Stahlrosses, ob

Syjirtl' °E>„Schwalbe", ob „Tourenrad" oder„Halbrenner" vorzu-
einige qualvolle Momente bereitet, und steht dann das

son's, und im Verein mit Lord Milner. idem Gouverneur der Kap-
kolon'ie und Ehren-Chamberlain in London hat er es dann endlich
zum Buren-Kriege gebracht. 'Die reiche Goldbeute mußte den Feld¬
zug lohnen, diese Berechnung war ganz zweifellos richtig; daß der
Feldzug so über die Maßen lange dauern würde, hat freilich weder
Rhodes noch sonst einer seiner Freunde in England vorausgesehen.
Es waren allerdings sehr hohe Freunde und zugleich Aktionäre seiner.
Gesellschaften, die er besaß; der erste unter ihnen war der damalige
Prinz von Wales, der heutige König Edward 7. von England, der
zur Stunde freilich etwas anders über die Dinge in Afrika denkt.
Immerhin hat Rhodes seine Position bisher ungeschmälert behauptet.

Die englische Regierung hat seine Rastlosigkeit und seine Ener¬
gie eben nicht entbehren können; die Goldminen-Gesellschasten spie¬
len nicht nur in ihrer Politk, sondern auch in ihrer .finanziellen Be¬
rechnung eine gewichtige Rolle. Sie sind es doch, welche im Falle
eines glücklichen Kriegsausganges wieder Leben in das verwüstete
Land bringen, also Opfer tragen müssen. Und hohe, sehr hohe Leu¬
te haben schwer- Summen in den Aktien ider von Rhodes geleiteten
Gesellschaften angelegt; mit ihm zu verhandeln war für die englische
Regierung einfach, seine Erfahrungen waren von hohem Werth. Al¬
les das ändert sich mit seinem Ableben, und zu der militärischen
Krisis in Südafrika kann leicht eine finanzielle hinzukommen. Denn
das Vertrauen, welches Geschäftswelt und Aktionäre Ceeil Rhodes
entgegenbrachten, war größer, als dasjenige, welches das Publikum
den englischen Generalen widmete. Von den Buren ist Rhodes
auf das Aeußerste gehaßt; aller Fluch, der über ihr Land gekommen,
verkörpert, sich in seinem Namen. Anderswo hat man ihn mehr ge¬
achtet in Anerkennung seiner außerordentlichen geistigen und kauf¬
männischen Eigenschaften, aber Liebe hat er schwerlich irgendwo er¬
rungen. Auch in Berlin war er einmal, um mit der deutschen
Reichsregierung seiner Telegraphenpläne wegen zu verhandeln. Er
zeigte sich außerordentlich entgegenkommend; was dabei Theorie und
was Prais war, das wird erst eine spätere Zukunft ergeben'müssen.

Wiesbaden , 19. März.

A» den Gräbern der Märzgefallene»
zu Berlin entwickelte sich im Lause des gestrigen Vormittags

ein nur mäßiger Verkehr des Publikums. Bis Mittag waren etwa
160 meist prächtige Kränze niedergelegt, darunter solche vom sozia-

j listischen Wahlverein, dem liberalen Verein und den Anarchisten.

Wie in früheren Jahren waltete auch diesmal am Eingang zum
Friedhof die Polizei mit der EeNsurscheere ihres Amtes. Von etwa
10 Kränzen wurden die Inschriften wegen revolutionären Inhalts
entfernt, von einigen die Schleifen ganz abgetrennt. Ruhestörungen
sind nicht vorgekommen.

Gestern Abend hielt der sozialistische Wahlverein des 4. Berli¬
ner Wahlkreises eine Versammlung ab mit der Tagesordnung: „Me
Iden des März". Zu derselben waren auch Frauen und Zuhörer¬
innen erschienen. Gleich nach Eröffnung der Versammlung forderte
der überwachende Beamte die Entfernung der Frauen. Der Vor¬
sitzende wies auf die Ausführungen des Ministers von Hammerstein
hin und wollte die Frauen keinesfalls hinausweisen. Daraus löste
der Beamte die Versammlung auf. Aus Bsschwerde des Vor¬
stehers des sozialistischen Wahlvereins des 4. Reichstagswahlkreises
wegen Ausweisung der Frauen aus einer Versammlung desselben,
hat das Polizei-Präsidium nach dem „Vorwärts" geantwortet, daß
das Verhalten des überwachendenPolizeibeamten vollständig den für
diese Dienstthä-tigke-it aufgestellten Instruktionenentspreche.

Der Fall Krosigk.
Die erneute Verhandlung im Gumbinner Mordprozeß, die be¬

kanntlich am 10. April vor dem Oberkriegsgericht in Gumbinnen
ihren Anfang nimmt, dürfte 5—6 Tage dauern, da über hundert
Zeugen geladen sind. Der Angeklagte Sergeant Hickel ist als bau¬
ernd ganz Invalide mit Pension aus dem Militär-Verhältniß ent¬
lassen worden.

Prinz Heinrich's Heimkehr.
Aus Cuxhaven wird gemeldet: Von gestern Nachmittag4 Uhr

an harrte man der „Deutschland", die den Prinzen Heinrich bringen
sollte. Die Kriegervereine hatten auf einem Landungssteg Auf¬
stellung genommen. Eine Kompagnie Matrosen-Artilleri« mit der
Kapelle des Detachements war nahebei als Ehrenwache aufgestellt.
Um 6^ Uhr kam die „Deutschland" in Sicht. Als Prinz Heinrich
das Land betrat, wurde ein Salut von 21 Schuß abgefeuert. Der
Kaiser eilte dem Prinzen entgegen. Beide umarmten und küßten sich
unter dem stürmischen Hurrah des Publikums. Nach Abschreiten
der Front der Ehrenkompagn-ie und der Kriegervereine und nach
Abnahme des Parademarsches begabm sich der Kaiser und der Ptinz
nach dem Linienschiff„Kaiser Wilhelm2.", das sie nach Kiel bringen
soll.

Dekorirte Chiuakrieger.
Korvettenkapitän Schlieper, jetzt Dezernent im Reichs-Marine¬

amt, der bei den chinesischen Wirren schwer verwundet wurde, erhielt
vom Zaren den Stanislaus -Orden 2. Klasse mit Schwertern. Die¬
selbe Auszeichnung wurde auch dem Korvettenkapitän Hecht und dem
Hauptmann Gene zu theil. Korvettenkapitän zur See, Pohl, erhielt
den Stanislaus -Orden 2. Klasse mit Stern und Schwertern.

Der Kapitän-Leutnant Puttsarcken, erster Offizier des KU-
stenpanzers„Hagen", hat die zweite Klaffe der zweiten Stufe des
chinesischen Ordens vom doppelten Drachen erhalten. Diese Aus¬
zeichnung ist bemerkenswerth, weil sie die erst- seit der definitiven
Beilegung des chinesischen Confliktes ist.

blitzende Ding da in der Kammer, oft am Tage mit liebkosendem
Blick von dem beglücktne Besitzer bedacht, so kann man die Früh-
lingssehnsucht des Radlers wohl verstehen.

Und wer sich einmal der Braut von Stahl und Gummi mit
Leib und Seele verschrieben hat, das ist das Mysteriöse, den läßt
sie nicht wieder los; und auch diese Altgetreuen harren des neuen
Lenzes. Sie, die ihr Noviziat längst hinter sich haben, waren in
der stillen Winterszeit nicht unthätig gewesen— wenigstens wenn sie
zu den Einsichtigen gehören—; sie haben in dieser radsahrlosen Zeit
ihr Stahlrößlein genau auf seine Gesundheit und Tauglichkeit ge¬
prüft, und ist die Diagnose nicht günstig ausgefallen, so waren sie
auf schnelle Remedur bedacht. Wissen sie doch aus eigener, schmerz¬
lich empfundener Erfahrung, daß Reparaturen am ischnellsten, sorg¬
fältigsten und last not least am billigsten vor dem Saisonbeginn,
vor dem allgemeinen Ansturm auf die Werkstätten, von den Repara--
teuren ausgefiihrt werden. Ist auch zur Zeit die Anhäufung von
reparaturbsdllrftigen Rädern zu Frühlingsbeginn in den Fahrrad-
kliniien bei Weitem nicht mehr so groß wie in den Blüihejahren, so
wird doch stets eine mehr oder minder lang« und nach dem speziellen
Temperament mehr oder weniger ungeduldig ertragene Wartezeit
nöthig werden, besonders wenn der Patient gar zur Ursprungsstätte
in die Fabrik zurück muß, um einer.ernsten Operation unterzogen
zu werden. Man beherzige also die worstehenden Lchren, wer die
Reparatur bisher auf die lange Bank geschoben hat, der eile, das
Versäumnis; nicht noch ärger werden zu lassen, sonst trifft der erste
warme Frühlingstag ihn über die Langscmkeit des Menschen im all¬
gemeinen und seines Reparateurs im besonderen gar grimmig pol-
terttd.

Die ganz Erfahrenen nehmen sich ihres aus der Klinik als ge¬
heilt entlassenen Staihlrößleins noch bis zum Anfang der Falhr-
saison liebevoll an, sie überziehen sorgfältig seine ganze Außen¬
seite, gleichviel ob vernickelt oder einaillirt, mit Hilfe eines weichen
Pinsels mit einer Schicht-Vaselin, wie man es in jedem Drogenge¬
schäft laufen kann, und versehen alle Lager mit Oel und weisen ihm

dann einen Raum mit einer gleichmäßigen, nicht zu hohen Tempe«
ratur an. So verwahrt und behandelt ist das Radel dann in we--
nigen Minuten gebrauchsfertig, wenn seine Dienste beim endgültigen
Einzug des Frühlings gefordert werden. -

Der Sorge um das Rad entlastet, heißt -es nun gegebenenfalls,
der Kostümfrage näher zu treten. Im Prinzip ist diese Angelegen¬
heit bei beiden Geschlechtern bald entschieden; es handelt sich im All¬
gemeinen wohl nur um individuelle Geschmacksrichtungen in betreff
der Farbe oder des Stoffes . Die Art des Schnittes dagegen fft
schnell erledigt; die Herren der Schöpfung wählen den Kniehosen-
Anzug und die Damen — nun in 99 von 100 Fällen den futzfreien
Rock. Wie anders war es doch noch vor 4 Jahren! Da hallten
nicht nur die Fachzeitungen, sondern die gesamimte Presse von den
Kriegsrufen der beiden Parteien wider „hie Rock!" „hie Hose!" —
Pardon. Das war nächst der Frage: „Sollen Frauen rckdfalhren?"
das aktuellste Thema. Die Erwartpngeu der jungen Himmelsstür-
mer, die von dem Radfahvsport die Reformation der Franrnkletder
erhofften, haben sich, und sagen wir es nur, glücklicherweise nicht er¬
füllt. Die Hosenrollen scheinen nur aus der Bühn« ein dauerndes
Domizil finden zu können. Die Zeit hat auch in dieser Frage ver«
söhnend gewirkt, ui.d das Zwecklose ist von der Bildsläche ver¬
schwunden.

Endlich ist der Frühling ins Land gezogen und das Rad wird
seiner beschaulichen Ruhe entrissen. Der Neuling, der seinen Rad¬
fahrunterricht auf einer alten Lernmaschine unter Assistenz von ge¬
schulten Fachlehrern auf einer speziellen Bahn genossen hat — wie
so anders vor ca. 10 Jahren —wird  sein Stahlrößlein mit noch
gar unsicherer Hand zu-m Thore l .raus auf die sich soweit ausdch-
nende Landstraße lenken, und b öffentlich vergißt er nicht trotz der
scheinbar-en Leichtigkeit der Fortbewegung, an den Rückweg zu den¬
ken, denn schnell tritt die Ermüdung den Radfahrerneuling an! Und
bleiern werd>en dann die Gti .de/ iWobl jcdum Radlersm-ann wird
seine erste Ausfahrt, die -mit so manchen unerwarteten „Begeg¬
nungen" i-m -wahrsten Sinne des Wortes verknüpft-war, noch in -Er«



2» März IMS. _
Im österreichischen Abgeorduetenhause

ist wieder ein Kapitel aus Kmgge's „Umgang mit Menschen" gele-
sen worden. Nach einer Rede Schöneiers zur Sprach-nfrage kam es
gestern zu einem Zusammenstoß zwischen Alldeutschen und Czechen.
Auf den Zwischenruf der Czechen„Reichsstädter̂ ruft der alldeut¬
sche Stein : „Schweigen Sie , schwarzer RastÄbinder!" Czeche Dyk
zu Stein : „Sie sind ein gemeiner Kerl , Sie gehören nicht herein!"
Stein : „Der gemeine Kerl fällt auf Sie zurück; -darüber werden wir
übrigens noch reden." Berger ruft : „Es wird gleich Ohrfeigen reg¬
nen!" Pospischil: „Sie werden selbst Ohrfeigen bekommen und viel¬
leicht von mir!" Allmählich tritt Ruhe ein. Es verlautet, Stein
habe Dyk gefordert.

Eine militärische Verschwörung.
Die Affaire des Landesverräthers Oberstleutnant Grimm

zicht immer weitere Kreise. Ein «Polenblatt bringt jetzt die Aus¬
sehen erregende Enthüllung , daß es sich bei der Spionage-Affaire um
eine militärische Berlschwörungin ausgedehntem Maße handle, an
der schon viele Jahre die hervorragendstenGenerälebetheiligt seien, so
daß man Oberst Grimm unter ihnen nur als „kleinen Mann " be¬
zeichnen könne. Als Hauptschuldiger wird der kurländische General
Bjestram bezeichnst.

Dasselbe Blatt meldet aus Warschau, daß dort die russische
Gendarmerie in -das Gebäude «des deutschen und österreichischen Kon¬
sulates einge-drungen und Haussuchungen vorgenommen habe, die
mit der Spionageaffaire des Obersten Grimm zusammenhängen.
Gleich darauf hätten die russischen Behörden bei den maßgebenden
Stellen in Berlin und Wien sich entschuldigt. Generalgouverneur
Tschortkow werde als Opfer dieser Verletzungen des internationalen
Rechtes fallen.

Nach einem Telegramm aus Petersburg stand Oberst Grimm,
gegen den di« Untersuchung wegen seiner hochverrätherischen Hand¬
lungen ebenso eifrig wie geheim geführt wird , schon seit Jahren in
österreichischem Solde . Er dürste seiner Berurcheilung zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit in Sibirien sicher sein.

Die Atteutatsgeriichte
von welchen wir gestern Mittheilung machten, werben in -amtlichen
österreichischen Kreisen doch ernster genommen, als anfänglich zuge¬
standen wurde. Aus Triest wird der Frkf. Ztg . über die Anschläge
noch berichtet, sowohl aus Padua als aus Frankreich seien an die
österreichische Regierung Anzeigen gelangt, daß gegen den Hafen von
Pola , sowie gegen die im Bau begriffenen drei Kriegsschiffe im
Stabilimento in Triest und gegen die Marineakademie in Fiume At¬
tentate geplant seien. Ein größerer Dynamitdiebstahl beim Bahn¬
bau inMontona (Istrien ) wird damit in Zusammenhang gebracht.
Nach einer Fiu-mer Meldung wurde der Fiumer Gouverneur durch
den Präfekten von Padua über ein geplantes Attentat auf österrei¬
chische Kriegsschiffeverständigt. In Padua habe sich nämlich kürz¬
lich ein Anarchist-enbund gebildet, der Delegirte nach Fiume, Triest
ur<d Pola entsendete.

Prinz Mirko 's Verlobung.
Die Verlobung des Prinzen Mirko von Montenegro mit einer

Verwandten des bekanntlich kinderlosen Serbenkönigs Alexander
wird in Ungarn und auch in dem cisleithanischenThcilc der Habs-
burgischen Monarchie mit sehr gemischten, vielleicht sogar mit schon
ungemischten Empfindungen vernommen worden sein. Nirgends
mißtraut man Rußland so, wie in österreichisch-ungarischen Landen,
und nirgends hat man auch so guten Grund dazu.

Die Herrath des Prinzen Mirko ist ein der rufstschen Politik
förderliches Ereigniß , dessen Bedeutung noch weniger in dem Ereig¬
nisse selbst, als darin liegt, daß Rußland es für opportun hält , es
eintretcn zu lassen. Der Bräutigam ist ein montenegrinischer
Prinz , ein Prinz des weitaus russensreundlichsten Balkanstaates.
Zar Alexander titulirte einst den «Fürsten von Montenegro den ein¬
zigen Freund Rußlands , und darin wird sich in den Augen der Lei¬
ter der offiziellen oder offiziösen Politik Rußlands auch durch die
Allianz mit Frankreich nichts geändert haben. Die Braut ist eine
Verwandte des Königs, der keinen Erben und anscheinend auch keine
Aussicht aus «inen Erben hat . Me dem auch sei, durch die Ver¬
bindung erwächst der montenegrinische, d. h. der russische Einfluß in
«Serbien, das einst so zu Oesterreich«hielt, aber seit einiger Zeit ohne¬
hin schon zu Rußland hinneigt. Man begreift nun die ge¬
mischten Gefühle, mit welchen in der habsburgischen Monarchie die
Nachricht von der Verlobung des Prinzen Mirko ausgenommen
-worden ist, man «begreift auch, daß diese Gefühle kaum noch ge¬
mischt sind. Was wird nun geschehen? Die einzige Hoffnung ist.
die thatsächliche Friedensliebe sowohl des Zaren als des Kaisers
Franz Josef . Aber dieser ist ein «Siebziger und der Zar , nun der
Zar ist ganz ohnmächtig.

innerung sein; doch Uebung macht den Meister, und bald Lbm we-
-der Chausseegrä-ben noch Bäume ein« unwiderstehlicheAnziehungs¬
kraft aus , und nach Jahresfrist zicht er kaltlächclnd an dem frischge¬
backenen, unbeholfenen Radler vorüber. «Und «sie halben das wider¬
spenstige Rößlein alle noch gemeistert.

Sie steigen dann nicht mehr sorglos auf «das Rad, sondern Über¬
zügen sich vorher mit Kennermiene von seinem tadellosen Zustande,
sehen diese und jene Schraube nach, befühlen -die Luftreifen, pvüftn
den leichten Gang der Räder und -ob «die treibenden Theile mit dem
freundlichen Oel getränkt sind, denn «sie wissen's jetzt: „wer gut
schmiert, -der gut fährt " ; allerdings ist «di« goldene Mitt -elstraße auch
hier die beste. Fuhren sie als Anfänger von Haus aus in Ei-l-
zugstempo davon, um sich einen, schneidigen Abgang zu sichern, wie
sie wenigstens glaubten, so thun sie jetzt als gewiegt« «Sportsleute
besser, sie legen die ersten «Kilometer in ruhiger Fahrweise zurück, bis
sich die Athmungsorgane an das schnellere Durchschneiden dr Luft
bei der anstrengenden Arbeit der Muskeln gewöhnt haben; sie ath-
men richtigerweis« nur durch die Nase und sind auch sonst sehr er¬
fahrene Leute — oder sollten es wenigstens sein.

Nur hüte man sich die einfachen Gffundheitsregeln, besonders
cm den allerersten Tagen der Fahrsaifon achtlos in -den Wind zu
schlagen. Der Körper ist die Anstrengung nicht mehr gewohnt; die
Ruhezeit des Winters spricht in Gestalt von stärkerer Transpiration,
und die Erkältung lauert während des Rastens in der ermüdenden
Fr -ühlingslust ; man beugt dieser durch Anlegen einer wärmeren,
wollenen Hüll« vor, natürlich nur beim Ruhen. «Ebenso bekannt
und daher überflüssig ist ja auch die Warnung vor zu kalten Geträn¬
ken. Wir führen sie ja auch nur als -Gegenstück zu der ersten an;
unsere freundlichen Leser haben sie gewiß noch nie außer Acht gelas¬
sen. Stimmt 't ? So , nun mag der Frühling kommen!
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Ein ; olitischer Skandal.

Der „Gcmlois" macht geheimnißvolle Andeutungen von einem
politischen Skandal , den Paris in den nächsten Tagen erleben werde.
Einige halboffiziöse Persönlichkeiten seien in denselben verwickelt und
mehrere sensationelle Verhaftungen ständen bevor. Warten wir ab,
was da wieder für schmutzige Wäsche gewaschen-werden soll.

Die russischen Studenteuunruhen.
Wie der „Daily Mail " aus angeblich bester Quelle aus Kiew

gemeldet wird, sind anläßlich der letzten Moskauer Studentenun¬
ruhen 15 Studenten zum Tode verurtheilt und über hunder'
bannt worden.

Vom „beruhigten" China.
Wie wir vorgestern gemeldet haben, ist die famose Kaiserin-

Tante von China sehr entzückt über den gegenwärtigen Frieden im
Lande. Wie es mit diesem „Frieden" in Wahrheit beschaffen ist,
zeigt folgendes Telegramm aus Hongkong, 18. März : Nieldungen
aus Kwangsi zufolge «dehnt sich der Aufstand mit Schnelligkeit auf
die 3 Provinzen Kwangsi, Kwangtung unld Junnan aus . General
Ma , der mit Truppen von Canton abggsandt wurde, kam mit den
Aufständischen bei Fangtscheng ins Gefecht. Die Schlacht -dauerte
zwei Tage. General Ma war schließlich gezwungen, sich zurückzu-
ziehen. Die Aufftündffchen nahmen Fangtscheng und errichteten
dort -ihr Hauptquartier . Dir Mandarinen wurden entweder von
ihnen g-etödtet oder gefangen genommen und die Stadt wurde ge¬
plündert. In einem Briefe aus Tienpall, welches 50 Meilen von
Kwanffchou liegt, wird gemeldet, daß dort aus Furcht vor den
Aufftändigen alle Geschäfte stocken. General Su , der bei Lienffchou
und General Ma , der bei Kaotschou -steht, -warten beide auf Ver¬
stärkungen und möchten ihre Streitkräfte vereinigen, aber die Auf¬
ständischen halten alle dazwischen kiegendm Gebirgspässe besetzt,
um die Bereinigung der Truppen jener zu hindern und den aus
dem Innern «des Landes kommenden Proviant «wegzunchmen. Zahl¬
reiche kaiserliche Truppen schließen sich den Aufst-ändrschen an , um
an der Plünderung theilzunehmen, um «höheren Sold zu erlangen.
-An-ber Spitze der Aufständischen steht Hungming, ein Verwandter
von Hungs-utschwen, dem bekannten ehemaligen Führer der-Taipongs.

Der Krieg in Südafrika.
Londoner Blätter berichten aus Durban , daß eine kleine Ab¬

theilung von Pässen für Ambulanzen, welche nach -Südafrika ent-
Zweigstelle eines englischen Bankhauses ausgeplündert und das Geld
mit sich genommen habe.

„Daily Telegrap'h" meldet aus Brüssel: Die Mitglieder der
Burendelegation hätten sich an di« englische Regierung wegen Er-
theilung von Pässen für Ambulanzen, welche nach Südafrika ent¬
sandt werden sollen, gewendet.

Die „Times" veröffentlicht einen Brief Methuens an einen sei¬
ner Freunde, worin Methuen sich darüber beklagt, daß «ihm das
Kommando über den größten Theil seiner Truppen entzogen worden
«war.

Die Studenten an den Universitäten von Madrid , Barcelona
und «Salamanca haben beschlossen, eine Subskription zu eröffnen,
deren Ertrag dazu verwendet werden soll, dem Burenkommandanten
Delarey einen Lorbeerkranz aus massivem-Golde zu stiften.

Deutschland.
* Berlin , 18. März. Ein abermaliger Besuch d e s K a i -

fers  in Bremen steht in kürzester Zeit bevor und zwar beabsichtigt
der Monarch in Gesellschaft des Königs von Württemberg einer Ein¬
ladung des „NorddeutschenLloyd" zu einer kurzen Fahrt mit dem
Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm" in die «Nordsee und «bis nach
Stagen hinauf Folge zu leisten.

* Berlin , 18. März. Wie die „Naiional-Zeitung" hört, ist
Oberleutnant N o l t e, der seit dem August 1896 der Schutztruppe
angchört, durch Eingeborene getöbtet  worden.

* Berlin , 19. März. Bei der gestrigen Reichstagser-
s a tz«w a h l im Wahlkreise Rastenburg-G-erdauen-Frirdland für den
«verstorbenen konservativen Abgeordneten Grasen Klinckowströmer¬
hielten bisher v. Rautker (kons.) 9310, Dultz (freis.) 4694 und Eb-
havdt (Soz .) 3204 Stimmen . Obgleich das Ergebniß einiger
ländlicher Orte noch aussteht, dürfte der konservative Kandidat ge¬
wählt sein.

Ausland.
* Lüttich, 18. März. Gestern Wend fand hier eine Mon-

stre - Kundgebung  für das allgemeine und gleiche Stimmrecht
statt, an «welcher über tausend Personen theilnahmen.

* Toulon , 18. März . Die Marine -Präfektur hat Befahl er¬
halten, unverzüglich Vorkehrungen für den Empfang des österreichi¬
schen Geschwaderszu treffen, welches am 23. März in Toulon ein-
laufen wird.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 18. März . Das «Abgeordnetenhaus  setzte

heute die Berathung -des Kultus -Etats beim Kapitel „Kultur und
Unterricht" gemeinsam fort . Hierzu lag eine Petition vor betref¬
fend Erhöhung des Fonds zur Ausführung «des Gesetzes über das
Dienste-Einkommen der evangelischen Geistlichen. Die Kommis¬
sion beantragte Ueberweksung als Material . Nach längerer Debat¬
te wurde der Titel angenommen, desgleichen der Vorschlag der Kom-
-mifsion bezüglich der Petitionen . Der Rest des Kapitels wurde de-
baitelos genehmigt. Es folgte das Kapitel Medizinal-wcsen. Im
Lauf« der Debatte erklärte Minister Dr . S t u d t, die gewünschte
Abtrennung der Medtzinalabtheilung vom Kultusministerium liege
nicht so einfach. Die Verhandlungen «mit de-m Ministerium des In¬
nern ruhten zwar aubgenblicklich wegen der Neuorganisation des
Mcdizinalw-esens, sollten aber später fortgesetzt werden. Nach länge¬
rer Diskussion vertagte sich das Haus auf morgen. Auf der Tages¬
ordnung steht die Fortsetzung der heutigen Berathung und das Ne¬
benbahn-Gesetz.

Die Düsseldorfer ArrMelluH^

Die Düsseldorfer Ausstellung für Gewerbe, Industrie rat)
Kunst, die am 1. Mai eröffnet wird, erweckt, je näher der Termir
heranrückt, die Aufmerksamkeitimmer weiterer Kreise. Man hat ge¬
hört , daß sie auf manchen Gebieten alle ihre Vorgängerinnen,
die Pariser Ausstellung vom Jahre 1900 eingeschlossen, öBcrtreffen
wird , man hat überhaupt über die Vorbereitungen so viel Günsti¬
ges vernommen, daß man der Ausstellung selbst mit den größten
Hoffnungen entgegensieht. Sie wird ein umfassendes Bild der künft-
lerischen, industriellen und gewerblichenEntwickelungder Rheinla»-
de geben und für die fernere Entwickelung förderlich Wirker.
bildende Kunst aber wird mit ihr besonderen Gewinn ziehen; da»
wenn die Ausstellung längst geschlossen ist, wird a.s .ncwiUiiäJB
numentales Zeichen der Erinnerung der Kunstpalast bestehe« blei¬
ben, der sich, selbst ein Zeugniß vollendeter Düsseldoffer Kunst, <M
den Ufern des Rheines erhebt. Auch ohne ihn hat zwar Düsselbors
seinen Ruf als eine der hervorragendsten Pflegestätten deutsch«
Kunst behauptet , aber man hat es doch schon oft als einen Mangel
empfunden, daß ein wirklich würdiger , großer Raum für sie nicht
vorhanden war . Wenn Düsseldorf in Zukunft gleich Berlin,, Mün¬
chen, Dresden , seine Kunstausstellungen wird veranstalten, die Düs¬
seldoff in Zukunft gleich Berlin , München, Dresden , Ausland bei
sich wird zu Gaste laden können, so gebührt der Dank dafür in erster
Reihe dem Professor Fritz Roeber , den man wohl als die Seeleo»
ganzen Unternehmens bezeichnen kann. Aber außer ihm
viele an dem Werke mitgearbeitet und es thatkrästig untefftlltzt.
Durch eine Lotterie, durch Feste, die zu diesem Zwecke öeranstmm
wurden , durch Zuschüsse der Stadt und des Arbeits-AusMM
durch Geschenke von Kunststeunden sind die Kosten für den Pracht-
bau aufgebracht worden, die sich auf 1,300,000 A  belaufen, '-rasur
ist aber auch in Wahrheit ein Prachtbau in dem.: im Barockstil
haltencn Palast , der von einer großen Kupferknppel gekrönt wir,
entstanden. Unser Bild zeigt sein kunstvoll gestaltetes Hauptpon«.

Aus der Umgegend.
-r- Erbenheim , 18. März . Die Pferdezuchtgenosst"

schaft  für Land» und Stadtkreis Wiesbaden , deren Beschäl-
tion in der Besitzung des Herrn Gastwirths H. r
Schwanen ") hier eingerichtet ist, zählt bereits über 80 Mckg»■ ’
Der Deckhengst „Diamant " ist bereits eingetrosien. Die 6°"
weide der Genossenschaftauf der Rettbergsau bei Biebrich vj“ J
als zu beschränkt erwiesen und soll bedeutend erweitert uno _
bessert werden. Ein Gönner der Zuchtgenossenschaft spendete iss •
planmäßiger Bewässerung der Weide das gesammte Maschlne.
und 1000 A  baar . An die Stelle des versetzten Vorstands«:«8
Kreisthierarzt Dr . Kampmann-Wiesbaden wurde Herr wleV,
stadt gewählt. Der Rechnungsabschluß stellte sich trotz bedeurr»»̂ -
Abschreibungen recht günstig. anet *

* Mainz , 18. März . In dem Unterbietung l
fahren  für Lieferung des Jahresbedarfs , etwa 2000  M ^
senfleisch für die Großh . Gefängnisse dahier wurden fo|8cn -Jj
ferten gegeben: Karl Brenntano 26 Pfg . Abgebot per Mo , ,
und L. Falk 29 Pfg . Abgebot per Kilo, W. Marx Wwe,. *> ^
Abgebot per Kilo unter lern jeweiligen Ladenpreis . Man 1>e» -
in diesem Geschäft immer noch Etwas verdient wird. zff

* Mainz , 18. März . Bei der gestrigen Weinversteiger ^
Herrn Gustav Gottron  dahier wurden lt. „M . Am- ) cĴ r«
Preise erlöst: Es gelangten 30,000 Flaschen Wein altere ^
gänge zum Ausgebot und erzielten 1891er Niersteiner vw «-Jj,
70- 75 4,  1890er Oestricher 95 4 . 1889er Singer Rieslmg ^
1889er Oestricher 80- 85 1889er Scharlachberger ^
1889er Nieffteiner 90 Z,, 1889 Oppenheimer Goldberg
1893er Hallgartener A  1 .15—1.20. Gesammterlös für 14
scheu Wein A  10,625 , der Rest ging zurück. , ricf, ge*

* Bingen , 18. März . Im Teiche bei Dietersherm 9°
stern ein aus Sulzheim gebürtiges Dienstmädchen aus i
ter Ursache ertränkt.  mostaS^

* Hallgarten , 18. März . Der Weingutsbesitzer und -p
Krem er  wird seit einigen Wochen vermißt.

- !- Flörsheim , 19. März.
schuß - Bereins zu FlörSheim
verzeichnet einen Umsatz von A 1,— ,— „—
in 1900. An diesem Umsatz partizipiren Borschntz-Konto,
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-Diskonts aaSedjtel-Äoxilo, Bank -Konto u.

^ ' -' Gewinn-Konto hat sich günstig gestaltet der Remge-
■ C® iqno beziffert sich auf 9,384,44. Derselbe tttrb unter

*i« Ä füfbea Reservefonds, chekls für ÄerLcudsb ertrage
-i an die Mitglieder in Verwendung kommen,
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Û 5°Asedt sich -ms Mitgliedern der verschiedenartigsten
zusammen die Zahl derselben hat sich im Lause desDttge i _ , . v.„ rmp -f,r+ f;P kieträat 396^JJffuB drei vermehrt, sie beträgt 396. Am Sonntag
findet Nachmittags 4 Uhr im S aalend es^Gasthanesl23- »i®7 «i » Generalversammlung statt ; die

p« "̂ 4aa s rdnunq umfaßt 6 Punkte . Der Vorschnst-Verew
^ch ^ Hst eine eingetragene Genossenschaftmit unbeschrank-

Florshem r» Verwaltung konstituirt sich aus dem Vorstand
M mMchtsrath : ersterem gehören die Herren D -enst
Äd Schlecht2. und Joh . K. Finger , letzterem die Herren Fr . Keller
^Witter 2. sowie Max Reimer an.$ ■ . . « ..-1 „ sn > is . März . Tina. M .. 18. März . In Auerbach ließ sich die Frau

*• Nnbnwärters Seipp  von einem Zuge der Mam-
^ ' "Ln üb^ r ahren.  Der Kopf wurde ihr vom Rumpfe

daß sie sofortt°dt war.
getrennt, > Die Generalversammlung des V o r-

*® CtlK * LSote den Geschäftsbericht für 1901 und
dem 1 27,272 betragenden Reingewinn 9 Prozen

°n « Verein hatte im vorigen Jahre emen
Divldklldei „p, -Dip Spareinlagen haden d ê ^ ohe
**Kf$}a 4 wSS ST»66,027 Di.

L « »hl ist »°» 2012 . »! 20W »-!>« »-- -

Vortrag über„Der Ring des Scibelungen"
von Richard Wagner

Mt einem iWüMgen Vortrag, dessen Thema „Die Gotter-
bildet-, beschloß Herr Musikdirektor C a e s a r 6 o $ «

Ltjet  seine dieAvinterlichen Vorträge tm Spangniberg sch-n
Conseivatorium. Herr Hochsietter wußte auch heute v°n Anfang
bis zu Ende seines interessanten Vortrags zu fesseln. Die Ch -
rekteristil die er über den in der Götterdämmerung nur als stum-
mm Zuschauer zu schenden Wotan gab. wird Manchem das Der-
stiindniß für den menschlichen Gott - wie ihn Herr Hochsietter ge-
nennt hat- vollständig geweckt haben. Als Held einer bedrngung^
weisen Willensphilosophie, vollzieht sich bei hem m,t den höchstn
Tugenden und Gebrechen versehenen Wotan der Weg der Laut . -
Wg bis zu völliger Entsagung. Es glückte Herrn Hochsietter na¬
mentlich die Seilenpein Brünnhildens und die Jntri 'gue Hägens in j
rechte Licht zu setzen.

Der Vortragende spielte auf einem klangvollen Flügel größere
Bruchstücke ans der „Götterdämmerung" mit Er-klärnng der Leit¬
motive und hinterließ mit seinem künstlerisch vollendeten Spiel einen
b-deutenden, tief gehenden Eindruck von dem gewaltigen Werke.
Das Publikum spendete Herrn Hochsietter dankbaren Beifall.. ' Dr. 8.

Neubau des Polizer Gebäudes.
Nachdem die Pläne zu diesem Schmerzenskind — ein Schmer¬

zenskind des leitenden Baumeisters , der Bauführer n. Techniker —
zum soundsovieltem Male umgearbeitet worden liegen Re neuesten
Pläne nunmehr bei dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten zum
Zwecke der Vorlage an allerhöchster Stelle vor.

Die Grundarbeiten sind größtentheils beendigt ; die Maurer¬
arbeiten werden soweit als möglich gefördert, jedoch vorerst zum
größten Theile bei dem Polizeigesängniß , da der Entwurf zu lenem
definitiv genehmigt ist, während die Genehmigung für den eigentli-
chenHauPtbau noch aussteht . Auch steht derKeller des letzteren ziem¬
lich tief unter Wasser und können da die Arbeiten erst dann wieder
aufgenommen werden, wenn der Anschluß an den Entwasserungs-
kanal stattgesunden hat . Hierfür ist der Antrag an das stadt. Canal-
bauamt bereits abgegangen. Außerdem konnten wegen der be,chrank°
ten Bauterrains die Bestimmungen der Baupolizei nicht uberatt
innegehalten werden, weshalb seitens des Herrn Ministers der
öffentlichen Arbeiten zurErlangung desDispenses aufgesordertwur-
de. Der diesbezügliche Antrag ist vor einigen Tagen der Kgl PM-
zei-Direktion zur weiteren Veranlassung beim Bezirksausschuß vor-
gelegt worden. Es handelt sich vorerst um die zu überschreitende
Höhe der Facade von über 1 Meter beim Hanptban und den Eck-
vorsprung an der Markt - und Friedrichstraße , sowie um Re über
3 Meter betragende Höherführung des Polizeigefängmsses und um
die Nichtinnehaltnng der baupolizeilich vorgeschriebenen HR»
fläche, welche zum größten Theil bebaut werden soll. Die bebaute
Fläche insgesammt beträgt ca. 1600 gm. .

Die Fassaden  werden bis znm 1. Obergeichoß in grauem,
röthlich geflammten Sandstein aufgeführt , während der übrige
Theil in gran-ranhem Verputz, ähnlich wie beim Gerichtsgebaude,
hergestellt wird . Von den Sandsteinen kommen jedenfalls nur Re
von PH. Holzmann u. Co. in Frankfurt a. M ., Aug. Dederer m
Heilbronn und Kaisersteinbruch in Köln in Betracht . Die Kosten
für ca. 230 Cbm. schwanken zwischen 25—33000 Mark . Das Ge¬
bäude soll mit einer Centralheizungsanlage in 3 Systemen versehen
werden, und sind zum engeren Wettbewerbe die vom Minister vor-
geschlaaenen5 Heizungsfirmen B . Oelrichs , Frankfurt a. M .,
Känsier u. Co., Mainz , Eisenwerk Kaiserslautern , Gebr . Körting,
Hannover und Joh . Haag , Berlin , bereits aufgefordert worden.
Termin zur Abgabe derAngebote war der 18. März cr . — Leider ist
dabei zu bedauern, daß die vom Herrn Regierungs -Präsidenten znm
Wettbewerb vorgeschlagene einheimische „Maschinenfabrik Wies¬
baden, W. Philippi und C. Kalkbrenner" von dem Herrn Minister
nicht zugelassen worden ist. Jedenfalls wäre es am Platze gewesen,
diese steuerkräftige, und in jeder Beziehung weithin bekannte lei¬
stungsfähige, einheimischeFirma in allererster Linie zu beritckstch-
tigen. „„ „ . .

Das Gebäude wird außer den >Dienstraumen für Re Polizei-
Verwaltung einschließlich des Hauptmeldeamts und der Kreisbauin-
spektion 2. noch die Wohnung des Herrn Polizei -Präsidenten ent¬
halten. Außerdem werden die Stallungen für Re berittene Schutz¬
mannschaft und die Wohnung für den Wachtmeister daselbst nntcr-
gcbracht, ebenso der Untersnchnngsraum für die Dirnen.

Die Gesammtbankosten  waren ursprünglich auf 430000
Mark festgelegt. Infolge der mehrfachen Umarbeiten jedoch wird
sich dieser Betrag auf 460,000 Mk. erhöhen. Die Bauleitungskosten
für Techniker, Zeichner, Schreiber etc. (ausschließlich des leitenden
Reg.-Baumeisterss waren mit 6 Proz . auf rund 27000 Mk. ver¬
anschlagt, dieselben erhöhen sich jedoch voraussichtlich auch auf 35000
Mark.

Die lieber gäbe  des Gebäudes sollte ursprünglich am 1. Ok¬
tober 1903 stattfinden, durch die vorstehend schon erwähnten Um¬
arbeitungen jedoch und den damit verbunden gewesenen Stillstand
der Bauarbeiten ist der Uebergabe-Terniin nunmehr auf den 1.
Juli 1904 bestimmt. Ob 's da wirklich wahr wird?

* Personalien . Daß uns Herr Landrath Graf von Schlief
fen  verläßt , ist jetzt definitiv beschlossene Sache . Offiziell wird ge
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| Die große Osterversetzung
angesichts deren von unseren Schülern und Schülerinnen so fleißig
m» unermüdlich gearbeitet worden ist, erfolgt nun rat Laufe dieser
Woche. Ist eigentlich schon erfolgt, denn Re Entscheidungen der
Lehrerkollegien sind bereits getroffen, am Samstag soll nur das Re¬
sultat verkündet'werden. In unzähligen Familien besieht im Hin¬
blick auf dieses große Ere-igniß schon seit Wochen die lebhafteste Un¬
ruhe und Aufregung, die von Eltern und Kindern gleichermaßen ge-
th-ilt wird. Werden doch die Fälle, in denen die Versetzung im Vor¬
aus schon sicher ist, immer seltener; Zweifel und Sorge plagen auch
bi- 'begabteren und emsigeren Schüler. So empfindlich aber auch
bei Verlust eines Jahres und so gerechtfertigt der Wunsch der El¬
tern nach einer regelmäßigen Versetzung ihrer Sprößlinge schon ist.
^ Siebt auch Fälle, in denen die Versetzung mehr Schaden anrichten
U-ürde, als die Zurücksetzung. Lassen die Kräfte des Geistes oder
K°rpers das Aufrücken in die höhere Klasse mit ihren höheren An¬
forderungen nach dem Urcheil der Lehrer nicht zu, so müssen sich di-
®<itoffet«n eben in das Unabänderlichefügen. Die Aufregung und
die'Empfindlichkeit über die Grenzen htnauswachsen zu lassen, bietet
"°ch keiner Richtung hin einen Vortheil. Wiederholt sich das Sitzen-
dlriben, ahne daß Aussicht aus eine Besserung vorhanden, dann soll-
^ Man das lange zwecklose Experimentiren bleiben lassen. -Im bür-
Erlichen Leben braucht der noch lange nicht der schlechteste Mann zu
^>n, dem auf der Schulbank der Caesar oder der Cicero nicht in
dsi Kopf hinein wollte. Im Gegentheil pflegt da, wo für eine
^ 'ssenschastliche Beschäftigungkeine Neigung besteht, als Ersatz da-
-ur eine ganz besondere Wesähi'gung für diesen oder jenen Bernss-
^ >-ig des praktischen Lebens vorhanden zu sein. Diese wert'hvollen
Kräfte können leicht einem Phantom geopfert werden, und verloren

wenn die Eltern aus Kurzsichtigkeitoder Ehrgeiz den Kin-
Ziele stecken, deren Erreichung diesen versagt ist. Daß auch auf

d-r Schule Lehrjahre keine Herrenjahre sind und sein sollen und
°uß es an der nötihigen Strenge und Consequenz nicht fehlen darf,
i-l selbstverständlich. Das Ziel der Volksschule müßte heutzutage von:Men ‘ ‘ m-" =‘
ü •• normal befähigten Kmdern erreicht werden, denn die Volks-
Ichulen bieten das , was im praktischen Leben nach den Anforderungen
7" modernen Zeit schlechterdings nicht mehr entbshrt werden kann,
^udererseitz bietet die Volksschule so viel, daß alle diejenigen, die
Zunächst hinaus wollten, aber Nicht vorwärts kamen, getrost

sir zurücktchren können.

meldet: Der Landrath , Kammerherr Graf von Schliessen ans
Wiesbaden ist als Hülssarbeiter in das Ministerium für Land-
wirthschast, Domänen und Forsten einberufen worden.

h. Das Alte stürzt. Am Paulinenschlößchen ist man gegenwär¬
tig beschäftigt, den Platz vor dem Schlosse freizulegen. Um die
Bäume des Parkes ohne Gefahr für Passanten und die elektrische
Bahn niederzulegen, hat man große Gerüste errichtet und arbeitet
nun daran , die großen Aeste abzubringen . Nur sind die Gerüste
scheinbar von so schwacher Konstruktion, daß inan unwillkürlich
glauben muß, ein einziger Ast könnte das ganze luftige Gebäude
zusammenreißen. Betreffs des Reisigholzes, welches man am An¬
fang aus der „schönen Aussicht" kurzer Hand verbrannte , ist inso¬
fern eine Aenderung eingetreten, daß dasselbe zwar nicht verschenkt,
wie es in einem Sprechsaalartikel gewünscht wurde, wohl aber zu
einem billigen Preise abgegeben werden soll.

* Handelskammer. Das Bureau der Handelskammer befindet
sich vom 21. März ab Wörthstraße 9, 1. Stock.

* Stiftung . Herr Wilhelm Harth  dahier , ein geborener
Niedersaulhcimer, hat seiner H>eimathsgemeinde den Betrag zu
einer vierten Glocke für die evangelische Kirche gestiftet.

r . Verkehrsnotiz. Vom 1. April an fällt der Frühzug Nr . 837
ab Flörsheim 6 Uhr 01 Min . Morgens , Wiesbaden an 6 Uhr 44
Min ., aus . Der Zug wird nur von genanntem Tage ab in Hoch-
heim um 6 Uhr 13 Min . abgelassen. An Stelle des erwähnten Zu¬
ges wird der Ärbeitersrühzug Nr . 343, Flörsheim ab 4 Uhr 37 M .,
Wiesbaden an 5 Uhr 20 Min ., eingeschoben, welcher für die Som¬
mermonate bestehen bleibt und für die Markt - und Arbeitsleute
sehr günstig ist. Beide Züge gehen ab Kastel nach Flörsheim als
Leerzüge.

x Die neueröffnete Bahnstrecke Höchst-Königstein erfreut sich et-
nes starken Verkehrs. Alltäglich machen größere Gesellschaften,
Schulen usw. Ausflüge und benützen von Höchst aus die Züge nach
Königstein. Auch die Zwischenstationen haben einen größeren Zu-
spruch von Fremden, und die NächstliegendenOrte werden von den
Aussliiglern ausgesucht, um Speise und Trank einzunehmen.

* Neue D-Zugwagcn. Im Mainzer Centralbahnhof wurden
am Montag zwei in der Waggonfabrik Gebr . Gastell umgebaute
D-Zugwagen vorgeführt . Besondere Rücksicht ist bei dem Umbau
aus die Fenster der Längsseite im Seitengang der Wagen genom-
men; dieselben können jetzt heruntergelassen werden, außen sind ei¬
serne Griffe an den Wänden und Fußtritte angebracht, so daß man
nöthigenfalls zum Fenster hinaussteigen kann. „

* Die postalischen Neuerungen werden den Postbehorden und
Postangestcllten eine Menge Arbeit bringen , die ihnen das Publi¬
kum nach Möglichkeit erleichtern sollte. Vom 20. bis 31. März müs¬
sen an sämmtlichen Schalterstellen von den 23 Sorten von Werth¬
zeichen2 verschiedene Bestände geführt und verkauft werden Gleich-
zeitig nimmt das Publikum die Aemter durch den Umtausch der bis-
herigen Werthzeichen in Anspruch. Die sorgfältige Trennung der al-
ten und der neuen Werthzeichen, das Sammeln und Verrechnen der
eingetauschten alten Marken , die Einsendung und Verrechnung mit
der Ober-Postkasse, wobei noch zwischen den Marken der Reichs-
post und denen von Württemberg unterschieden werden muß, — ö'
Alles wird den Postbeamten viel Mühe und Arbeit verursachen.
Während der 3 Monate des Umtauschcns sind allmonatlich um-

stündliche Abrechnungen herzustellen usw. Die mehr oder weniger
zahlreichen Fälle , in denen falsche Werthzeichen vom Publikum

verwendet werden dürsten, machen den Beamten , welche Re Sen-
düngen den Absendern zurückgeben sollen, ebensalls viel Ar amt.
Das Publikum kann diese im Interesse der deuftchen Einheit von
den beiden Postverwaltungen übernommene Last wesentlich erleich-
tern . indem es beim Einkauf von Werthzeichcn aus Re Aendemng
möglichst Bedacht nimmt und bei der Frankirung die richtigen wcar-

ken In welchem Umfange die Fabrikation
von künstlichem Dünger gegenwärtig betrieben wird und wie groß
der Versandt nach allen möglichen Richtungen ist, beweist der Um¬
stand, daß ans der benachbarten Kunstdüngerfabrik von Atberi u.
Co. auf der Amöneburg täglich durchschnittlich70 ftlebzigj Eisen-
bahnwaggons verladen und versandt werden. Für den künstlichen
Dünger ist in den letzten Jahren bedeutende Nachfrage.

* Straßensperrung . Die H,artingstratze von der Philippsberg,
straße bis Gustav-Adolsstraße und die Hellmundstraße von der
Bleich- bis zur Frankenstraße werden zwecks Herstellung^emer
Gasleitung vom 19. ds . Mts . ab aus die Dauer der Arbeit sur den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Der Storch hat wenig Gluck mit seinem Nestbau aus der
Schule der höheren Töchter . Kaum hat er ein Reisigbündel aus dem
Bären zusammengetragen, so jagt es der Wind wieder herunter,
denn der Stützpunkt ist viel zu klein. Gestern konnte man ihn den
ganzen Tag eifrig an dem Nestbau arbeiten sehen, aber als der
Abend kam, war alles , was er ausgebaut, wieder zerstört. Schließ-
sich wird uns der alte Kindersreund doch noch verlassen, denn ra
Wiesbaden füllt ihm die Niederlassung zu sckwer. Von Großstädten
will er nichts wissen, dg sind ihm wahrscheinlichRe Kinder zu aus-
geklärt. Schade drum ! ^ rj.

* Das schnelle Fahren hat schon wiederholt Anlaß zu Beschwer-
den gegeben. Erst heute Morgen gegen 8 Uhr konnten wir beobach¬
ten, wie ein Milchhändler aus dem Kreuzungspnnkte der Blmch-
und Hellmundstraße einen Bäckergesellen beinahe niedergefahren
hätte, wenn diesen nicht ein neben ihm gehender « err zuruckgezogen
hätte . Das Vorkommniß erregte unter den Passanten großes Aeger-
niß . Es wäre empfehlenswerth , wenn die Polizei strenge daraus
sehen würde, daß an Straßenübergängen Sa )r>tt gefahren wird.

* Der Wiesbadener Männergesangvercin hielt am letzten
Samstag Abend im Casinosaale seine letzte dieswinterlrche Veran¬
staltung, die humoristische Liedertafel ab Das Programm war ein
sehr reichhaltiges und unterhielt die zahlreta) erschienenen Vereins-
Mitglieder bis nahezu 1 Uhr aus das Angcneymste. Besonderen Retz
gewann das Programm dadurch, daß Frl . Paula B ccker in ch er
bekannten Liebenswürdigkeit vchschiedenê Nummern durch ihre
Mitwirkung unterstützte und außerdem nocy mehrere ~»mr mit iy-
rer ansprechenden Sopranstimme sang. Ihr g-ouhrt neben tzmn
Huneke,  der an dem Abend mtermüdlich .hatig N'ar iUid die An-
wesenden mit seiner vortrefflichen Komik m me fturmischste Heüe
keit versetzte, das Haupiverdienst um die wvingelungcnc Veranstal¬
tung Die übrigen Darsteller der beideil dramaizschen Aussnhrnn-
°e? die durch Herrn G r o s vortrefflich cinstndirt waren erfreuten
ebenfalls durch ihre humoristischen Darstellungen . Der Verein, der
leider nicht in voller Stärke erschienen war , sang gut emsüldirte
Chöre von Goepsert , Ganby , Silder und Zöllner , sowie „Das erste
N von Steitzke. in dem Herr W . Schmidt , der auch zu Beginn
des Programms durch einen Gesangsvortrag erfreute, das B
ton-Solo mit seiner sympathischen Stimme sang. Nach Beendig-
ung des Programms folgte Tanz , der bis zum Morgen daueAe.

* Kurhaus . Für das am Freitag dieser Woche unter Mit-
Wirkung des spanischen Geigerkönigs Pablo de Sarasate stRtfm-
dende 12 und letzte Kurhaus Cyklus-Konzert hat Herr Komgl.
Musikdirektor Lüstner das folgende interessante Orchestê ro-
gramm ausgestellt: „In der Natur " , Konzert-Ouverture von Dvo-
rak, Vorspiel zur Oper Melusine von C. Grammann und Zünfte
Symphonie in C-moll von Beethoven.

* Wiesbadener Lehrergesangverein. Das zweite Konzert des
Vereins , welches am Sonntag , den 23. März im Kasino stattfindet,
verspricht in künstlerischer Hinsicht ganz hervorragend zu werden.
Die Chöre, welche zu Gehör gebracht werden, sind wahre Perlen
des Männerqesanges . Als Einleitungschor wurde mit Rücksicht
auf die ernste Fastenzeit Schuberts „Der H-rr fft meine Zuv-r-
sicht" mit Klavierbegleitung gewählt Die reiche Msiod k dieses
Chorwerkes, welche die inmge Glaubenssreudgkeit des Textes wirk¬
sam hervorhebt, wird seine Wirkung aus Re Zuhörer me verfehlen.
Tann folgt Hegars „Weihe des Gesanges". Dieser machtvolle Chor
des in neuerer Zeit sehr beliebten Komponisten halt sich im ganzen
von dessen realistischen musikalischenUebertreibungen fern, und da-
rum gehört derselbe zu den bedeutendsten Erscheinungen unter den
neuesten Kompositionen für Männerchöre . Nicht minder herrlich is
der stimmungsvolle, achtstimmige Chor : „Waldmorgen von Bram-
bach Derselbe zeichnet sich ebenfalls durch Melodicnreichthum aus
und stellt seiner Schwierigkeiten wegen, eben o wie: die vorherge-
hende Hegar 'sche Komposition , an die mustkallsche Tuchtigknt der
Sänger Re größten Ansorderungenl. Zwei kleinere ^ m .rage.
Villanella " von B . Donati u. „Die Träumerin von Weidt ver-

vollständigen das interessante Programm . Der Verein hat es an
Fleiß und Ausdauer nicht fehlen lassen, und lo ^ es «ewiß das m
Aussicht stehende Konzert wird den guten Ruf des Wiesbadener
Lehrergesangvereins auss neue befestigen und vermehren.

h. Heilsarmceversammlung . Das Corps Wiesbaden der Heils¬
armee hielt am gestrigen Abend im Römersaale eine ayßerordent-
sich stark besuchte Versammlung ab .̂ Es mochten annähernd 300
Personen eingesunden haben , die mit gemischten Gefühlen den Wor¬
ten des „Kommandeurs " und der „Kommandense Oliphan^
lauschten. Herr Oliphant hielt einen Vortrag m englischer Sprache,
seine im Großen und Ganzen interessanten Ausführungen über Re
Lwecke und Ziele der Heilsarmee litten stark unter dem Doppelge¬
spräch, das durch den Uebersetzenden hervorgerusen wurde Im
Weiteren erzählte ein Soldat des hiesigen Korps seine Bekehrnngs-
geschichte. zum Schluß die Erschienenen zum Eintritt m Re Hefls-
armee aussordernd. Nachdem noch die Kommandeuse Fraû Oli-
phant in begeisterten Worten für die Armee des General Booth
eingetreten und ein geistliches Lied mit - Guitarrebeglei ung ge-
sniigen war , wurde die Versammlung unter dem „Halleluia der
Heilssoldaten geschlossen.

rr . Landwirthschafts -Kammer . In der gestern Nachmittag fort-
gesetzten Sitzung der Kammer wurde zunächst in der Berathung des

I Etats sortgefahren . Für landwirthschaftliche Wanderlehrer und
Wanderkurse sind 2400 A angesetzt. Für den 2. Kanzlisten der Kam¬
mer tritt nach den Bestimmungen über die Dienstverhältnisseder
Beamten der Landwirthschastskammer vom 1. Oktober 1902 ab
eine Gehaltserhöhung von jährlich 150 A in Kraft. Für das Halb¬
jahr ist daher ein Mehrbetrag von 75 A m den Etat eingestellt
worden Bei Berathung dieses Etats -Punktes beantragt Herr
Bürgerm . R eu sch-Oberlahnstein , den Unterbeamten der Kammer
einen Wohnungsgeldzuschuh zuEommen zu lassen. DieVersammlung
beschließt denn auch, denselben nach Kl. 6 der Staatsbeamten zu ge-
währen. Für Abhaltung eines/Vortragskurses sur praktische Land-
virile in Limburg sind 1090 A  angesetzt. Für die landw. Jnstitulr
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Villa in der Nähe Bieb¬
richs, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 3682

u. Vergrösserungs-Anstalt
Karl Kipp

Wiesbaden, Langgasse 28.
gegenüber dem Tagblatt-Verlag.

Aufnahmen nur bei elektr.Licht täglich bis 9Uhr Abends.
__ _ —M. , -■ n m _ _ A_

Zu verkaufen Inserate
eine Schreibmaschine(System Hart¬
ford), zwei Phonographen (Allge¬
meine Phonograpben» Gesellschaft
Crcfeld). Aktes gut erhalte«
u. wenig gebraucht. Näh. Alwinen-
straßc 8, Vorm. 8- 12 Uhr. 3684

die für Mainz, das Grossherzogthum
Hessen, Rheingau etc.

0 charnhorststr. 5 crh. 2 anst.Handw. oder 2 Ladenfräulein
g. Kostu. Logis. 3687

bestimmt sind, giebt man am besten und zweck-
mässigsten dem

Spezialität : Kinder- und Gruppen-Aufnahmen.
Aufnahmen in und ausser dem Hause. »

Umzüge werden übernommenFranke,Frankenkiraße 9.
3679 Schreiner Dounecker

3592Sonntass geöffnet von 10 —6  Uhr.
Prämiirt Frankfurt a. M. 1900.

Das Atelier befindet sieb Im 1 . Stock

rfttn fast neuer kupf Wasch-
^ kessel preiswürdigzu ver¬
kaufen. 4516

W . Heilmann,
gegenüberd,Babnhof in Schiersiein.

(Mainzer Anzeiger)
(Mainzer General-Anzeiger)

WGGGGGGGGOGGGGGGOGG
Fussboden-

Glanzlaclce,
in wenigen Stunden glashart trocknend, ohne
nachzuKleben,

Oelfarben,
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parqnetboden - und Unolenmwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst
H. Roos Nacht, W. Schupp,

s Äfetiffergasses , 3711
nahe der Marktstrasse.

Bei hoher Provision
werden noch einige gewandte, fleißige

Looseverkäuser gesucht.
Reflektanten wollen sofort Ihre Adresse unter R . T . 294 an

Haasenstein & Vogler , A -G., Magdeburg , emsenden. 92o/41

Imrdmt xklW. 5 Pfg>10 Ufa. 411Pfg.,
Hkkiiige„ M . 4 „ lo „ 30 „
Rollmops„ „ 5 „ 10 „ 45 „

zmilöjßgc
Zeitungs-

Trägerinnen
(keine Kinder ) , kantions¬
fähig, sofort gesucht.
Expedition des Wiest ».

General -Anzeiger.

ti^ ine iehr lüchl. Frau s. Bcich.
^ i. Waschenu. Putzen. Wellritz¬
straße 49, Hth. l . Stock 3685

der von allen in Mainz wie überhaupt
in Hessen erscheinenden Zeitungen

Tüchtige Erimtreittt
bei hohem Lohn gesucht. 3696

Adam Färber , F-ldstr. 26.
die höchste Auflage

2 Zimmer und Küche bat. Insert io nskosten mäs slg . 4526

per April (monall. 19 M.) zu vm.
bei Waltuch, Dotzheim. Bahnhof.

3698

seichtes und schweres RoN-^  fuhrwerk, sowie Umzüge
werden prompt besorgt. 3414

Schaust , Ädlerstr. 50.

(Line Bettstelle mit Sprungrahinen
sofort weg. Umz. z» verkauf.

Aiizusehen von 2—6 Nachm.
3705 Blücherstr. 7, 3.

<tl ) egen Aufgabe des Haushalts e.
Küchenschr. 10 M., e. Kanapee

m. Muschelaufsatz 25 M. Riehlstr, 4,
1 St . r . 3432

0 ehr guter alter setbstgekcltertcrRothweiu wegen Sterbe¬
falls p r̂ Flasche ohne Glas 80 Pf.
3702 Platterstr. 8, 1.

irmzngshalber zu verkaufen: zwei
kl. Kinderbetten (nußb.) für

Kinder bis zu 6 Jahren (10 und
12 M.) Philippsbergstr. 13. 3382

(riine saubere MonatSfrau für
>2- die Vormittagsstundengesucht.
3714 Uorkstr. 2i , 3.

f R̂ t̂tivrrs-GQassendraek

^chulgasse !7, 2 r., eine einfachmöbl. Mans. u. ein möbl. Zini.
an ein anst. Frl . z» verm.  3674

0 chön möbl.Zimmers.1.Apri^billig zu verm, Schwalbacher-
siraße 34, 2 lks. 3676
griene und gebr. einzelne Küchen»
Jv  möbel bill zu verk.

Schreinermeister Karb,
3666 Bleichstraße 27, 3.

»nhbutter lO-Psd.-ColliDl, 5.50
»t Bienenhonig „ 4.—

egehühuer , 1901. Frühbr.Jtal.
^ Rasse, Farbe ». Wunsch, leb.
Ank. gar. fleiß. Eierleger srco. j.
Station. 14 St . m, Hahn M. 23.
H. Spitzer , Probuzna No. 42
via BreSlau. 924/41

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

/ein grüner, fast neuer Sportwagen
für 5 M. zu verk. Schmal»

3695- - -

*

Wellritzstratze 27. Adlerstraste 31.
Carl Hlrchner.

8»rankenstratze 16 , 2 1.,
J Logis für zwei anst. junge

Aiänner. 3667

bacherstraße 27, 2. Hth. 3 Tr . l.3680

Pi

Emlnämig MmNkonmmmi!
DaS

Casseler
J Tageblatt ii.Anzeiger

49 . JaSirgangf
ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

zuciml tizlich tzL

Anzeigm

in einer Morgen » und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Courjen rc. bercUS
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgelcgenen
Postanstalten zu bewirken.

finden durch das „tzaf-
sefer Tageblatt und
Anzeiger" die grösste

Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer
,Dic Plauderstube " , ein durch seinen fenuretouikifche«

Inhalt allgemein gern gelesenes lintcrhaltungsblatt; ferner
am 1. Mai u. 1. October jeden Jahres einen H»kacat-
Dakrpkan , sowie ein vollständiges Hifcnüahn-Iiayrplan-
buch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgesührlcn Wandkalender . 4499

«Rlöbl . Zimmer ab 1. April zu
vermiethen Dotzheimerstr. 26,

2, Et. rechts. 3672

onatsmädchciiv. 8—II Borin-
qcs. Bismarckring 26, P . r.

3678

^in Lteindrucker und ein

Lrösste Leistun gsfähigkeiil

100000 Stück QnaTt-
Prospecte in einer
Stande.

süchtige Rockarb̂iterin sucht
ftrau Muhö,

3673 Moritzstraße 32, H. p.

Steindrucker -Lehrling gcs.
Jahnstr. 3, Hth. P.  6573

vrueksr « des

(Schuhmacher gesucht.
V Sonnenberg,

Mühlqasse 11.3671

Zu verkaufen.
Ein fast noch neuer Photographie-

AuShängekasten bill. zu verkaufen
3658 Mauritiusstr. 7.

Geschästsdame sucht
1 5. April hübsch

möbl . Zimmer
mit vollst. Pension in gebildeter
Familie i d. Nähed. Kochbrunnens
und inöglichst Parterre-Zimmer
Event. Zimmer m. 3 Betten für
2 Tamen. Fr -Offcrt. m. PreiSang.
snb K . O . CJ. 1605 an Rudolf
Moste , Köln . 509/7

„Wiesb. General -Anzeigers“
EMIL BOMMERT. m

«Vionatmädchen
Krau für SE

o. unabhängige
Frau für Vorm. ges. Näh.

3675 Karlstr. 29, 2.

_13
Lehrmädchen |jg

Siriidnu
gesucht
G Krauter , Damenschneider,
3693 Neroür. 23, 2

ff

t(fiten naturreinen Deines
mache aufmerksam, daß ich den Ausschank der beste« Weine aus
dem oberen Nheingau vom Central. Winzerverein Eltville über-

" °'""Flaschen°' und Fläschchen sind vom Verein versiegelt und werden
nur in Gegenwart der Gäste entkorkt.

Hochachtend
Jak . Welas , Weinrestaurant.

Nendorf (Rheingail), den 7. Mürz 1902. 4494

!a Iflagn.bon. KartoffelnäCtr.2.25
gesunde Waare,

gelbe Mauskartoffelnä Ctr. M. 5
Epfikhlt . J11’1

M. Beysiegel,
Telefon 894._ Friedrichstrafle 50 . Ecke Schwawacherstr.

P axeilte 6tC.erwirkt
Ernst Franke, BaSÄ*

29 Walramstr . 29
sucht einen jungen, braven, soliden
Arbeiter für dauernde Beschäf¬
tigung. 3677

Jüngerer Ansträger
sucht für 1. April

Heinrich Kraft,
3690 45 Kirchgasse 45.

ni
in

Eins . ev.
Fräulein,

Wegen Aufgabem
ui

in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, im Kochen und Nähen
bewandert, sucht zum 15. Mai
Stelle als Haushälterin ev. Stütze
der Hausfrau. Gefl. Off. erbitte
unter 0 . 8 . 152 postlagernd
Limburg/Lahn . 3681
/Lin junge? Fräulein, ev., sucht

zur weiteren Erlernung des
Haushalts baldigst eine Stelle als
Stütze der Haussrau in biss. Haus¬
haltung oder Pension. Gefl. Off.
u. E. 8. 4528 an die Exped. d.
Blattes erbeten. 4528

meines Mainzer Schuhwaaren-
Gcschästs verkaufe zu sehr billigen
Preisen mehrere tausend Paar
Schuhwaaren für Herren, Damen
und Kinder, Hausschuhe, Haus»
Pantoffeln,

Clmstrmsn-kn-Aiesel.
Wiesbaden,

Marktsiraße 11 und Goldgasse 17.
Vollständige Ladeneinrichlunq zu

verkaufen. 3709

mm

ZrdrrMU«
der seiner Anzeige eine großeX der eine wohl rebitittie
Verbreitung in Köln und täglich zweimal erscheinende
den Vororten sowie in der
ganzen Rheinprovinz und
Westfalen geben will

inserire
vwv/ww %/

rsjm

fil . Wohnung ii. Laden, s. Privat'
5t Kosts. geeignet, wonati. 25 M-
Waltuch, Dotzheimer Bahn. 3699

m
nJuim

/c .m gebr
Vi t)f. Kirchg 29

Kinderwagen
“ 2. Er

b.  z.
2889

^BLrieftauben , ganz»
m rolh, sowie Scheck i» alle»

^weiß, geid,

Farben zu verkaufen
3526 E . Bauer , Hochstr8.
Hff mzüge werden promptu. bill.
■Vffp. Fedcrrolle auSgef. Math.
Mohr , Michelsberg 28. Hth. 2 St.3508

vom Lande als HauS-

3700

bursche gesucht.
Deutscher Hof,

Goibgasse 2a.

inm
M Ul

„Kosmos,
Inhaber:

ßischoff & Zehender,
Frtedrichftr 40,

Telefon 522.

die Zeile zu 25 Pfg. in dem
in 28 000 Exemplaren
täglich zweimal erscheinenden

Zeitung großen Slyls >:si"
will

abonnire
Ä

zum Preise von nur
~ Mk 3 i= r

pro Quartal auf das

Kötner Tagelitilt!.
General -Anzeiger für Rheinland u. Westfalcn-

Beilagen werden der ganzen Auflage zum Preil^
von Mk . 120 .— beigelegt.

Probenuminern und Kostenanschläge gratis.

^ Haupt -Expedition . Köln , Stolkgafse jjj

jasgsasafacjbeibgsasgg^
Sclbstversertigte

,iti großer VIlaSschrant (für
Geschäft sich eignend), 2 Bett-

stellen mit Sprungrahinen, diverse
Stühle, sofort wegen Umzug zu
verkaufe». 3706

Luiscnstraße 41, 2 recht«.

Immobilitn,
Ihpolhklie«.

Schulranzenu. Taschen^
sowie sümmtliche Eattlerwaaren empfiehlt zu den
Preisen.

Auszüge
per Federrvlle wird prompt und
billig besorgt Hochstraste 5.0. Cliristuiauu.3477

empfiehlt sich den verehrten
Miether» zur kostenlosen Ber-

mitilung von 3707

Reisekoffer
Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möbllrten
ÜNminern, Villen etc,

4391

in grosser  Auswahl , f f
Fritz Meiaecke^ @atW'

Tkriedrichstrane 46 - _

Feuer-AssecuraNz-Verein in Altona
a. G. gegr 1830.

Bureau : Idolisallee  ft 1!.
Felix Braidt.

jglä

- _



«iesbadruer Geseral -Auzetger.
Mr; 1902.

Amtlicher Theil.

Holzversteigcrung», ” °^ 'n
den Steigerern das Holz vom IS . d. Mts . ab,

#ni äfbfultv hiermit überwiesen.

In Vertr. : Körner.
pr " Bekanntmachung . ” "

<Rnr dem Wege zwischen der 6. Gewann „Atzelberg
, ? Narrellen No. 6915 und 6916 des Lagerbuchs.

", toauftan Plan- mit A, B, C, D, E, A b-j-ich»-,-

^M ? L°r"abm'wird -I-mSr, § 57 de« guftmdizk-itS.
ML., vom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur offent-
fV.„ ©enntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
nnerhalb einer^mit dem 20 . d. Mts . beginnenden Frist von
t Wochen schriftlich vorzubringeu, oder im Rathhause auf
gjmmer No. 51 zum Protokoll zu erklären sind
ö Eine darstellende Zeichnung liegt wahrend der Vor-
rnttagsdienststunden in dem genannten Geschäftszimmer zur
Ümtucftt ÖU£.

Wiesbaden, den 17. März 1902.
Der Oberbürgermeister.

3692 In Verrr. : Körner.
Br " " Bekanntmachung^

Die in der Schlachthaus-Anlage überflüssig gewordenen
5 als Jauchcfässer geeignete Tonnenwagen,

M bf 4535 Icx altes Eisen
sellen Donnerstag den 3 April 1902 , Nachmittags
4 W , in der Schlachthaus-Anlage an den Meistbietenden
öfsmtlich versteigert werden.

Die Bedingungen lstgen im Bureau der Verwaltung
zur Einsicht aus und können die Gegenstände in der Schlacht¬
haus-Anlage eingesehen werden. -

. Wiesbaden, den 17. März 1902.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

Wage mann. _ _ 3701
Heute, Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab.

wud das dr, der Unters,ichunc, uiinderwcrrbig befundene Fleisch
zweier Kühe zu 40 Pfg ..

da? Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten«Nelle auf der
rt-mlxml verlauft. An Wiederverkäufe,: (Fleischhändler, Metzger, Wurst»
d-mt-r and Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben»verden. 669?

Städtische Schla chthaus Verwaltung.

Allsnur aus dem Civliflands-Resiister der Stadt Wies-
badeu rivW 19 . März 1992.

Geboren:  Am 16. März dem Kaufmann Franz Klem'z e.
1, Louise Elisabeth. — Am 16. März dem Fabrikarbeiter Johan-
Mi  Roßmanne. T.. Elisabetha Margaretha Juliane. — Am 14.
März dem Kaufmann Hilarius Henriche. T., Charlotte Susanna.
- Am 16. März dem Steirimetztechniker Wilhelm Ottoe. S .. Wil¬
helm Eduard.

Aufgeboten:  Der Bäcker Johann Junker zu Frankfurt a.
M. mit Antonia Therese Ammczkowski hier. — Der Kaufmann
Johann Baptist Spring hier mit Maria Rasch! zu Eltville. Der
Schriftsetzer Wilhelm Best hier mit Alma Börner hier. — Der
Kaufmann August Spitz hier mit Anna Former zu Mainz. — Der
Friseur Heinrich Simon hier mit Lina Schneider hier. — Der
Fabrikant Hugo Flesch zu Herford mit Emma Stoß hier. — £&er
Damenschneidergehülfe August Wink hier mit Marie Schaf hier.

Gestorben:  Am 18. März Anna, T. des Hausmeisters
Heinrich Schwarz, 12 I . — Am 18. März BerkäUserin JoseMne

Kgl. Standesamt.

Donnerstag, den 20 . März 1902,
Abonnements - Konzerte

des
■taktischen Kur - Orchesters

°nter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
, , Nachm. 4 Uhr:

■" ei! Euren»“ Marsch , . ,
.Die weisse Dame“

Europa“
^ 'vertare zu
^l«crie . . . . . . .
^oiksseene ans „Der Evangelimann“

rauinbilder, Fantasie . .
Zither-Solo: Herr Walter.

wei spanische Tituse.
„asikalisches Füllhorn , Potpourri
“•ameraden-Polka.

Abends 8 Uhr:
nverture zu „Die Entführung aus dem Serail“

"Otturno . . . . . . . .
ffKunen-Watzer aus „Eine Nacht in Venedig“

aQl: Sebet, altniederlilndisehes Volkslied.
averture zu „Dichter und Bauer “ . .
■aleitung und Chor aus „Lohengrin“

^ f,aaels8°hniana , Fantasie

Holz-Versteigerung.
Montag , den 24 März d. Js »,

Vormittags 10 Uhr
anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald in dem
Distrikt

„Ouwermach"
19 Rmtr. Eichenholz,

' 9130 Stück Eichen- und Buiyen-Wellen
an Ort und Stelle zum zweitenmal versteigert.

Der Anfang wird am Auringer Feld gemacht.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich um gefällige Be¬

kanntmachung.
Naurod , den 18. März 1902.

Der Bürgermeister:
4532 Schneider.

Israelitische Kultusgememve.
Für den ersten Vorsteher, Herrn Simon Heß. sowie

für die Vorstandsinitglieder Herren Hermann Hertz,
Moritz Heimerdinger und Leopold Hirsch, deren
Amtsperiode abgelaufen ist. bezw. in Kürze obläuft, ist von
dem Herrn Königlichen Polizei-Präsidenten eine Neuwahl
angeordnet worden. Die Mitglieder unserer Gemeinde werden
zur Vornahme derselben auf

Sutitaa, dm6. Aprild.Is.. vorm. 9‘|a Uhr.
in den Gemeiudesaal

hiermit höflichst eingeladen. 3,04
Wiesbaden, 18. März 1902. ,

Der Vorstand der israelitischen KnltuSgememde.
Simon Hess.

Keerdigimgs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Eaalqasse 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl Ausstattungen derselben prompt und
billig. ' 046 I

Sarg -Magazin
von

Karl Huppert , Dambachthal 5,
Telefon N°. 2516 Telefon No. 2516

empfiehlt sein großes Lager aller Art Holz » und Metall-
Särge nebst Ausstattung. . „

Ukbernahme von Leichen . Transporten nach allen
Gegenden. _ 1649

tartare

F . von Bton.
Boieldieu.
Ernst.
Kienzl.
Lumbye.

Moszkowski.
Krüh
Waldteufel.

Mozart.
J. Vogt.
Job. Strauss.

Suppö.
Wagner.
Dupont.
Ganne

Sarg -Magazin
Carl ttossbacb,S (k(r|if(5l.

Großes Lager jeder Art
Holz- « . Metallsärge , s°«i- compl Ausstattungen.

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

,8e»eral-Aiizeiser,
für MMrz Urth

Nichtamtlicher Theil.

BesrNNNtMllchlMF.
ls .Donnerstag den 20 März 1902 , Mittags

. Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauec-
a |,t  16 dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Nachtschränkchen, 2 Regu-

Unparteiisches Organ für Jedermann.
F - . -

Täglich 10 —82 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

Wa!miltmen1M. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:39,000
Exemplare.

Durchschlagender Anzeigen -Erfolg
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise-
Sv M Sv Ufa.

im Jnserateutheil im Reklameuthetl.
Beilagen

für die Gesammt -Auflage ISS Mark

Verlangen Sie Probe Nummern

4497

Aeutzerst preiswüvdig kaufenLie
Gaslüster

in Bronee « . Schwarz m. Kupfer u. s. w.
Gaskocher, Gasbadeöfen,

ausprob beste Systeme,

Hadewanur«
tu f. w 3506

bei

Heinrich Krause,
Wellritzstraste IO.

Gürtler u . Metallgießerei u.
Vernickelungsanstalt

mit Elektromotoren -Betrieb.
Specialität:

Schaufenster-
Gestelle.

Ferner empfehle mich zur Reno-
virung und Erneuerung von
Gaslnstern , Kronleuchtern

u. s. w. u. s. w.
GründlichsteReparatur aller

Broncesachen, Antiken , Metall- u. Eiseuwaaren.
3u mkachil durch die Immovttlcll-

unü Kypottjeken-AtzeM
H. Lob , Kellerftratze 4» , I.

Sch. Etagenhs , 6X3 Z>m. u. 1 u. 5 Zim., Bad, Kücheu. Zm.
m. Mittelqeb., 6x3 Z. u. Kücheu. Zub.. im. bubsĉ Hosr. u W'mkell.
s 120,000 M., 10 - 20,000 Anz. 1500 Remubersch., »bthetl. ,u mu

Ment. Eckhs ., Mitte der Stadt , in gut Zust., m. W-lk' ., Post,
für Llnstall.. Taper. rc. Läden sind mit wenig Kosten einzur. 1. Hypothek
fleht zu 50 pCi. des Kauspr., Rest aus läng. Jahre bleibt steh. 700 M.
baar Ueberschuß, m. kl. Anzahl, zu verk. . ..

Nettes kl. neues Landhs . m. Gart., freier Einfahrt, Part , u 2 Et.
ii Drontiv aer 3 ilim.-WohnUtigenm. gr. Hofr., geneh. Hintcrg. .,
Lad̂ k̂ " inger̂ w'erd. Für 37,000 M. m. 6000 An,, z. °k. 300 Mk. baar
Ueb'ersch. pass, für Wasstrhandlung. Kutscherm Beamten -c

Gut geb. Landh s , Souter .. 2 Et. ä 5 3«" ., Küche u. Zubs
gr. Gi-belzim., Mansard., mit gr. Garten, Bauplatz, Emserstr., an Be.
amten oder Spekulanten veränderungsh. zu verk.

Hochh-rrschaftl EtagrnhS ., Rbeinstr.. sol- Bauart m. sXSZlN,.
Wohn u. Zub. m. Balkon, netter Einfahrt, hübsch. V°" f ?
Hintergart. Freie Südseite f. 140,000 M. m. 1600 baar Ueberschuß°d
1 Et. sr.. 20- 25000 M. Anzahl., negzugsh. z» verk.

Hypothekengeld zur 1. und 2. Stelle aus Grundst. u. Hauser
jederzeit zu vergeb. Kostenlose mündl. u. schristl. Auskunft. Austrage
reell coulant unter Discretion. , ... . , .

Hübsche neue Blremdenpens ., 3 Et . k 6 Z>m , schöne Giebelzim.,
Manl . Sourer. ». Bäd.. 7 Zin,.. Küche, Billenqi,arüer. maß,g- HLhen!.,
Curqegend, für 125.000 Mark bei 20,000 Anzahlung ,u verk. 2620

Zu verkaufen
-urchdieImmobiUen - u . Hyplüheken - Asenturvon

Wilhelm «chüssler, Ixliußl.36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, eleltr. Licht, schöner Garten , „ .
durch Wilh . Schußler . Jahnstrag- 36.

Villa , nahe der Wilhelm, und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem feste» Preis von 48,00 ) Mark ^

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohming Bad, am

Kaiser Friedrichrlng, mit Vorgarten ^
durch Wilh . Schußler . Jahnstr-ß- 36.

Hans im Süd -Skadttheil. 3- und 4.Zimmer. Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M. ,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Ziminer.Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadl, pnma
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß- 36.
Hans , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Prnse

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.

Rentabler Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

' * 9 8 durch Wilh . Schüßler . J -hnstraß- 36.
Rentabler Ha « S, nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Z»nm-r.

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 0 durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh Schüßler , Jahn,Ir. 66.

Die

ImmobUm-ZKypoÛen-Ngektm
von

C*Baker L C. Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich .
zur Dermittellung von Geschäfts - und Privathausern.

Billen . BaugrundstüSeu.
Gut rentable Objekte in allen Stadtth-ilen bei mäßiger An-

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand-
Nähere Auskünfte werde» kostenlos ertheilt. 1043

>13
lateure, 1 Zither.Nähmaschine, 3 Bilder und 1 ö . .

Oettingj Gerichisvollzicher,
jKörthstraße 11.

In 5 Minuten entferne ich jede » Hühneraugc ohne Mcsier
oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso beseitiqe ich eingewachscne« .». Carl Dremel,
1168  Rheinstratze » i.

Sturm Räder.
Die Sturm -Fabrradwerke haben liguidirt und ist mir zum soforNuu

Verkaufe ein großer Posten Sturm -Räder, Modell 1901, erstklassige
Maare, übergeben worden. Diese st-ll- ich zu solgenden nie dagewesenen
Preisen zum Verkauf:

6331

1. Sturm . Special", complet. . . .
2. „ feine Tvurenmaschine, compat
3. „ Straßenrenner , complet . .
4. „ Damenrad, elegant und leicht
5 sst. Straßenrenner , Glocken!. . . „ _

«Ue Ersatztheile können von mir g-liesert werden.
Fritz Schmidt , Wörthstraße 16, Part.

Mk. 115.
. 125.
„ 135.
. 145.

150.



Kaffee Thee B !§cuit

Oster-
Chocolade - Eier per Stück 5 u. 10 Pfg.
Creme - Eier * per Stück 5 und Io Pfg.
Marzipan - Eier per Stück 10 Pfg.
Chocolade - Hasen per Stück 10 Pfg.
Marzipan - Hasen per Stück 10 Pfg.

Chocoladen Cacao Marzipan
Znckerwaaren.

Eigene Fabrikate .

Marktstrasse 13
Kirchgasse 19,
Wellritzstr . 21.

Langgasse 31,
Langgasse 34,
Nerostr . 14.

Filiale in
hl/iesöaden

Fuhrmanns
lebende Riesen - Photographieen,

Jede Nummer stürmischer Erfolg.
Anfang 8 Uhr . 366.13]

30 . März 1902. Wiesbadener General-Anzeiger 17. Jahrgang . Kr.

Oster - Geschenke
Grösste Auswahl . ♦ Billigste Preise.

i r - .J ' ’i .

iesbadeuer Kronen-Brauerei.
Allen Freunden

Lagerbiere

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres em¬
pfehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, nur aus bestem
Hopfen nud Malz gebrauten erstclassigcn

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chener Brauart.

Vollständiger Ersah für Pilsener Sier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank

und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen
der Stadt die Flasche zu 12 Pfennig ohne Glas (für die- Flasche sind
3 Pfennig zu hinterlegen, welche bei der Rückgabe zurückbezahlt werden)
erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann), bitten wir
die Freunde unseres Bieres, stets nur Kronenbier in „Ortginail-
Füllung " verlangen zu wollen. ‘ 8154

in grösster Auswahl
empfiehlt

Wilhelm Juwelier,
8320

9  Langfssae 9 , vis-k-yis der Sehützenhofetrasse.

Naumann’s Fahrräder
in groß-r Auswahl,

mit und ohne JFreilauf
mpfichlt zu billigsten Preisen 2752

Carl Stoll,
Fahrradhandlung , jetzt Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

§ ! wie Ijiipdj!
sind Mitesser, Blütdche», Finnen,
Gesichrspickel, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unrcinigkeiten und Hautausschläge
nur die echte Nadcbeuler 4476

TheeMwestt-Zklse
v.Bergman»LCo.,Radebeul-Drcsd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pi . in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschästen.

Kurzwaaren:
Bänder,
Spitzen,
Besätze,
Taillenstäbe,
Fisch bein,
Taillenbänder,
Schwei ssblätter,
Nahtband,
Hohband,
Kockfutter,
Taillenfutter,
farbiger Yelourschutz,
farbige Seide. 2732
Sämmtliche Kiyzwaaren

io reicher Auswahl.

Karl Schmidt,
9 Wellritzstrasse 9

gegenüber Helenenstrasse.

Gebrauchter guter TßOß
Metzer- ob. Whmgen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.
4K GejchättSwagen, auch a,S Break

eingerichtet, billig zu vcrk.eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzbeimerstraße 74. 1707

Caffaschrank,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 3565

Einige gebrauchte, noch gut er«
haltciie Fahrräder billig zu
verkaufen. 3048

Sedanvlatz4. Mtb. P.
Delta»ne», Petrolenmapparat.e,Litcrbleche, Schaufeln ic.' für
Spezcreigeschüstebillig zu verkauf.
Moritzstr. 44, 2. 2995

Walhalla-Theater
KiesM-VralktHrogramm.

Feenhaft,! Sensationell!
»

Grosse Ausstattungs -Feerle.
Sensationellste Schaunummer der Varietebühne.

! ! Märchenhaft ! !
Barin , Pretty , Alexandrine.

lirtich mir Süluiiij.
4 Cometes , Sattler , Possner-

Ralphen.

Prima Lagerbier
der Brauerei

fFelsenkeller",
hell und dunkel,

Cuimbacher Export,
sowieBerliner Weissbier

auf Flaschen gefüllt
empfiehlt 3668

Aug . Dorbathi
Blüchcrstrasie 18.

NB. Für die Osterfeiertage Ar »»»» Bockalc.

Verlag E H Petzold , Bischofswerda i- Sa.
Neu erschienen:

Städte -Lexikon
des Deutschen Meichs.

Verzeichnis sämmtlicher Städte des Deutschen Reichs, sowie
aller ländlichen Orte mit dem Sitze einer Amtsgerichts oder
solcher von über 5000 Einwohnern mit Angabe der Ver-
waltungs- und Gerichtsbehörden, Verkehrsanstaltcn, Mili¬
tärbehörden und Truppcntheile, neuesten Einwohnerzabl,
Bank- und SpeditionSgelchäfte, Rechtsanwälte, Prozeß¬
agenten rc. Elegant in Leinen gebunden  2 Mark.
— Prospekte gratis. 4a31

Sumfmttß Kuifcsüßim.
Die Stelle eines Oeconomc « in der biesigen„Turnhalle ist

1. oder 18 April d. Js . zu besetzen. Derselbe erhält, bei I HJ
Wohnung, Licht und Brand, Zapfgcbührenvon Bier und Wem.

Die Refleclanten wollen sich wegen Bedingungen und Einsichtig?
des Vertrages mit Herrn Anton Jung hier benehmen

Riideshcim, den7. März 1902
Die WiklWlifis-?o« isßs>h

ES ist unerreicht in Güte und praktischer iBctrot»*" -
feit ! Angelegentlichst empfohlen ton

Daniel FwchSj
Saalgasse 2.727/154

Vekannrmgchun§.
Donnerstag , den 20 . d Mts -, Nachmckĥ.

3 Uhr , werden in dem Versteigerungsw»
Mauergasse I« dahier : t\

1 elektrische Bogenlampe mit Leitung, 5
Bambnsgestelle , RS Bambusständer » Z" .
Blumensäule », 30 Majolika Vasen , T"
zehn Glas -Vasen , 30 Töpfen mit »Y
schiedenen Pflanze «, 10 Blumenstöcke, » ^
Dracenen , O Fächerpalmen , I Früh-ln»
Palme , 15 Edeltannen u And mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
steigert.

Versteigerung findet bestimmt statt.
Triller*

3686 _Gerichtsvollzieher ^ ?^

Manntmndiunij.
Das Bureau der Handelskammer befindet

21. März ab Wörthstraste 9, 1. Stock. agzs
Wiesbaden, den 18. März 1902.

Die Handelskammer
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-war höchst peinlich nicht zu gewohnter Stunde zu Olga zu¬
rückkehren zu können, und er sandte ihr deshalb eine Dmht-
nachricht, welche die Mittheilung enthielt, daß er geschäftlich
länger in Paris aufgehalten sei. Afft wachsender Ungeduld
wartete er sodann auf die Kundschatt, die nicht kam. Er war¬
tete sogar so lange , daß er endlich nur eben noch den Zug er¬
reichte, der um 'Mitternacht Orry de la Bille erreicht , wo auf
dem Bahnhof der Portier dem ihm nur zu wohl bekannten
Künstler sofort mit der Mittheilung cntgegentmt, daß die
Wirthin Frau Paskal bereits zweimal habe Nachfragen lassen,
ob Herr Chamare noch nicht angekommen sei.

Wie vernichtet brach der junge Mann auf die Kunde, die
ihm ward, in sich zus ammen.

„Verschwunden! Mein Weib und niein Kind verschwun¬
den!" schrie er auf . „Reden Sie klar, sagen Sie mir alles!
— O, mir ist es, als solle ich wahnsinnig werden."

Und die erschreckte Amme, die in Tonieüe 's Gesellschaft
seiner geharrt, stammelte:

„Ich kann nur sagen, was wahr ist. Frme Ehamare kam
heute wie alltäglich, um ihr Kind zu besuchen; sie spielte mit
dem Kinde im Garten , während ich im Hause arbeitete; plötz¬
lich kam sie wieder eilig ins Haus und theilte mir mit , daß ein
Herr gekomnien sei, welcher von Ihnen den Auftrag erhalten
habe, Frau Olga und das Kind abzuholen, letzteres zu dem
Zwecke, damit Lin Maler , welcher Ihr Freund sei, ihr Bild
anfnehmen könne."

Der Bildhauer griff sich verzweifelnd an Len Kopf.
„Ich fasse, ick, verstehe das Ganze nicht!" ächzte er. „Was

Sie mir sagen, ist mir wie ein Märchen. Ich bin in Paris
geschäftlich aufgehalten worden und habe keinem Menschen
einen Auftrag au meine Frau aufgegeben."

In hastigen Worten erzählte nein Toniette dem Künstler,
was er bis jetzt noch nicht wußte ; sie erzählte ihm auch von
dem Fremden , welcher ztoei Tage zuvor im Gasthause der
Frau PaSkal allerhand Fragen au sie gestellt, welche ihr im
Augenblick nicht ausgefallen seien, nun aber ihr seltsam
erschienen, und ihn gleichsam vernichtend, ging dem Unglück-
lichen Manne eine furchtbare Erkenntnis; auf ; er begriff, daß
es sich hier um eine Verfolgung von festen der Eltern Olga 's
handeln müsse, daß diese es durch List zuwege gebracht hatten,
Olga und deren Kind in ihre Gewalt zu bekommen.

Er gab seine Gedanken in leisen Ausrufen Ausdruck, ohne
selbst es zu wissen, und scheu zogen die Dienerinnen sich zu¬
rück, ließen sie ihn allein. Und als sei er abgestorben für all«
Welt, so lag der vom Unglück schwer betroffene Mann in
seinem Sessel. Dämonen rasten in seinem Hirn und mehr
denn einmal mußte er sich gewaltsam aufraffm , um zu seiner
eignen Qual sich zu sagen, daß es Wahrheit, grauenhafte,
schreckliche Wahrheit sei und kein Wahn, der, wie ein böser
Traum , sich abschütteln läßt.

Wie ihm diese Nacht verstrich, wenn er es je in seinem
LÄen hätte sagen können!

Der Morgen graute schon, als es auf einmal an seine

Thür pochte. Margon war die Einlaßbegehrende, die glüch
darauf bei ihm eintrat . Indem er der treuen Dienerin ansich¬
tig wurde, durchzuckte ihn ein Hoffnungsstrahl ; aber ach, sie
brachte keine frohe Kunde, sondern nur die Mittheilung , daß
ihr Gatte , der Gendarm , den Wald durchsweifend, Fußspuren
entdeckt und gleichzeitg ein silbernes Armband gefunden, wel¬
ches Olga stets getragen habe; nebenbei habe er in Erfahr¬
ung gebracht, daß am Saum des Waldes am verflossenen
Tage ein Wagen bemerkt worden sei.

Er faßte die Worte auf mit einem wahren Heißhunger;
er folgte den Spuren , die sich ihm zeigten; umsonst. Er ent¬
deckte nichts, was auf Olgn 's Verbleib hinöeuiete. Und wäh¬
renddessen verstrich die Zeit und als er endlich nach seinem
Heim zurückkehrte, fühlte er sich halb wahnsinnig, — wahn¬
sinnig vor Schmerz und Zorn. Man hatte ihm diejenige ge¬
raubt , welche er einzig und allein liebte; man hatte sein Kind
geraubt und er wußte nicht, was geworden war aus diesen
beiden Wesen, welchen er ausschließlich lebte.

Das Rätsel, vor welchem er stand, verwirrte seinen Geist;
vergeblich rang er danach, seine Ideen klar zu präzisiren ; das
Gedächtniß verließ ihn und er entsann sich nur mit Mühe der
Nmnen, welche ihm sonst verstaut getosten waren. Plötzlich
raffte er sich aus und kämpfte mit aller Kraft gegen diese gei¬
stige Paralyse an.

„Olga ist es, die ich wiederfinden will und muß !" wie¬
derholte er sich unaufhörlich. „Mein Weib und mein Kind,
man soll, man muß sie mir wiedergeben!"

Es war berits Mittag , als der Zug Paris erreichte, wel¬
chen Gerhard (Jfyamare endlich, sich gewaltsam überwindend,
benutzt hatte, um der einzigen Spur zu folgen, die er sah.
Er warf sich in einen Wagen, als aber der Kutscher fragte,
wohin er ihn fahren solle, zögerte er, bevor er die richtige Num¬
mer fand:

„Rue de Verneuil Nummer 17."
Wie ein Rasender sprang er, am Ziel angelangt , aus dem

Wagen, warf dem Kutscher ein Geldstück zu und verschwand
ins Innere des Hauses.

Don der Dlip-ont'schen Wohnung aus war die Ankunft
des jungen Künstlers bereits beobachtet worden. Touret
hatte vom Fenster aus dieselbe überwacht u. Gerhard erkannt.
Die Vorbereitungen zum Kampf, den es galt , wurden aus
der Stelle getroffen. Der Agent begab sich, nachdem er Frau
Dupont von dem Erscheinen ihres Schwiegersohnes in Kennt-
niß gesetzt, abermals ans Fenster und that aus einer kleinen
silbernen Pfeife einen schrillen Pfiff ; ein vollständig ge-
schlossener Wagen, der etwa zweihundert Schritt vom Hause
entfernt gehalten hatte, fuhr alsbald bei demselben vor;
gleichzeitig trat ein Mann aus dem gegenüberliegenden Hause
und stieg unmitelbar hinter dem Bildhauer die Treppe zu
Herrn Dupont 's Wohnung hinauf. Es war der gleiche Mann,
welcher arn verflossenen Nachmittag sich mit so großer List
und Geschicklichkeit Olga 's bemächtigt hatte.

Gerhard begegnete aus der Treppe der Hausmcisterin

gefüllt mitValol 0,0», t -st. EandeM0 .r . >
Äerztl . warm empfohlen gegen Blasen - j
u.Harnleiden , Ausfluss u.s.w. Für den  j
Magen absolut unschädlich , rasch und :
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt .:

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg.  Port » vom
alleinig.Fabrikanten _

Kur acht in roten Pncketen »u 3 SU.

Diese Capsein sind nur ächt
mit dem Aufdruck „Zamba-
capsein '' und der Firma Apo¬
theker Eh LAHR in Wttrz-
burs , In WIESBADEN
in der Taunus - u. Lüwen-
Apo «licke . 849/34

iiiiiii
Flechten — Hautaussciiläge,
GcsichtSröthc , Entzündungen , Geschwüre , offene
Beine .Wundsein .Hämorrhoiden . anfgesprnngeen
Haut . Anfgelegensein , Umlauffinger , Frostbeulen,

Schutz-Marke. Schweitzfüffe , Brandwunden beseitigt d. v. hervor¬
ragenden A-rzten empfohlene MS ^  B ~ BM«. ^
Prämiirt mit Berdienstkreuz, .
rotbe Kreuz und großen goldnen Mednillen. Erfolg durch zahlreich-
Alieste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Victoria«
Apotheke . Rpt . : Myrrhe 2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpen¬
tin 1,05. Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,6,
Wachs 7, Rosenöl 0,01 gr._ 149/121

Bessere gebrauchte, sowie alle Sorten^
Neue Möbel, Ketten, Uolßermaareu

habe stets auf Lager. 3451
Lieferung von ganze » WoliuungS Einrichtungen bei

reeller Bedienung und kleinem Nutze» unter Garantie für gute Arbeit.
Auch werden qnterhaltrne Möbe! u. dergl. in Tausch genommen.

Fahr , Goldgasse 12.

Mtßiff-ioufunipfitoft
31 Neubau Metzgergasse 31.

Zuhlldt. Carl GrilbeuAraße 30)
offerirt für die Fastenzeit:

80 Pfg. Pfund Bruch -Maccaroni,
14 „ , Gemüse-Rudeln.
25 „ „ Gemischtes Obst , bestehend ans Zwetschen,

Feigen , Datteln , Kirschen und Birnfchnitzeu.
36 « , Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetschen,

Birnen , Aprikosen . Kirsche » und Ringäpfel,
Zwetschen von 12 Pfg. per Pfd, an,

GO Pfg. Pfund gebt. Kaffee,
9 „ „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaiserlinsen.
12 „ „ Bohne » ,
13 „ „ Erbsen,
35 „ Schoppen feinst . Salatöl,
S0 „ Tafelöl,
2-Psund-Büchfc Schnittbohnen 2b Psg.,
2 Packet schweb . Feuerzeug 17 Pfg.,
3 große Schachteln Wichs No. 16 20 Pfg,
8 Stück Orangen 10 Pfg.,

alles gegen Baar ir :‘ Rabattscheinen.
Sine größere Parthie leere « affe«-, Reis- und Hülseusrüchte.Säcke

«erden billigst abgegeben. 8566

WACHSTUCHE
in großer Auswahl,

Neste sehr billig.
Wajchlisch-Uorlagrr rr.Wandjchorir

Schurze«, Tischdecke« «nd Käufer
empfehlen

i $a « i5 rast«her & Co «,
Ecke der Langgaffe und Schützenhofstraste.

Gkiragkffk Klckkr,Zlhilhimk ktc.
kauft zu httchsten Freisen . Bei Bestellung hier und aus«
wärts komme püukttich.

DiUki-Aitstl-Silllr» u. FleckW. 1.50-1.80,
Herrn,- .. „ .. .. 2.00-2.3«.

8 Gehiilfen — Reparaturen sofort.
Firma Pius Schneider, Achchmachttei,

Hochstätte 31 ( @cfe Michelsberg ) . 3468

17U, D-Ml. S°i!ttdr,»t.10M.60M.I
Emgem. Salzbohn .-n , Salz - n„d Essiggurke ».

Telefon 125. f $ , ©rabenflr. 3.
27 Pf. Junge vorziigl. Schneidebohnen 27 Pf.

Sämmlt. Gemstie u. Früchtecons . zu bist. Preise». 20/16

SLOSL0O2L62OLO2SA0S-

j§ L. fteifenmayor ’s
Güterbestätterei

liefert von and zur Bahn
@1 Eilgüter in spätestens2 Stunden,© Courlr-Eilgüter in spätestens1Stunde,

Express -Eilter ia längstens 1 Stunde
AA nach Eintreffen resp. nach Erhalt der Bestellung.

§ Alles Nähere auf dem Bureau: 3409Rhelnatrass * £ 1
(ununterbrochen geöffnet).

(Stk  Telefone Nr . 2576 u . 12.
Ortstlbl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

©®@©©©©©©©©©©©©©®@©i
Zahn -Atel ier

F. Heinrich,
Blücherstr . 14, I.

Langjähriger 1. Techniker und Assistent bei Herrn
Zahnarzt 8TAHN , Mainz.

Schonondo Behandlung . Mässige Preise . 2957

und fragte sie, in welchem Stockwerk der Burecruckes
seine Züge waren dabei so verzerrt und aschfahl iwfL
bei seinem Anblick furchtbar erschrak.

Der Untergebene Touret 's hatte Gerhard's grQOfl .
Hausmeisterin dazu benützt, um dem Bildhauer borm 08
und an der Dupont 'schen Wohnungsthür zu klingen.

Als Gerhard Chcmtare, den einige ihr von der Ar
gegeben« Fragen der Hausmeisterin cmfgchalten, dir tu¬
sche Wohnung erreichte, befand der Untergebene£owtef? i
schon in derselben und sah den Weisungen seines EhefS
gegen. Doktor Loizet harrte ebenfalls der Ereigmss, '
Lösung bei allen daran Betheiligten bereits eine ausa«,
Sache war , — die: die Vernichtung eines Menschenlebvrz^

20. Kapitel.
„Was wollen Sie von mir ? Wer sind Sie was ■

Sie hier ?"
Stefanie war cs, welche die Worte an den jungen Mar»

richtete, den sein Schmerz, angesichts der Enthüllung
Wahrheit, die seiner wartete, aufs neue geradezu von Siw
brachte.

Tie Frage Frau Dupont 's stachelte alles in ihm auf«
wilder Empörung.

„Was ich suche?" schrie er auf. „Was ich suche? Meii
Weib, mein Kind ! Geben Sie mir beide zurück!"

Fvau Dupont wich anscheinend erschrocken bei Seite,,
gellenden Schrei ausstoßend, bei welchem alsbald die' i,^
zum Salon jäh aufgerissen ward . Touret und sein Uttto
gebener zeigten sich auf der Schwelle.

„Kommen Sie mir zu Hilfe, meine Herren!" nef
fanie außer sich. „Dieser Mensch bedroht michl Ich j
ihn nicht! Es muß ein Wahnwitziger sein! Um des Hm-
mels willen, retten Sie mich vor ihm !"

„Nein !" entgegnete mit dumpfer Stimme der,
Bildhauer , in dessen Seele das Bewußtsein alles dessen,' was
geschehen war , mit schmerzvoller Gewißheit erwachte. „Nein,
ich bin nicht wahnsinnig, ich bin im ungestörten Besitz meimi
vollen, geistigen Kraft und will Ihnen das beweisen, gnäd
Frau !"

Mit einer verächtlichen Geberde wies er aus Touret wrd
seinen Genossen.

„Diese Leute", sprach er, „sind unzweifelhaft Ihre Krro-
turen , Ihre Mitschuldigen! Ihrem Befehl Folge leistmt.
haben jene Leute Olga in eine Falle gelockt, durch die sie mit
ihr Kind mir geraubt werden sollten. Und von diesen sß!
Elenden erflehen Sie jetzt Befftand gegen mich. Sie mög
den Versuch wagen, mich hier von dieser Schwelle zu
treiben, bevor ich mein Weib, mein mir rechbnäßig ai
trautes Weib gesehen, bevor ich mttn Kind in den Armen ge¬
halten , mein 5kind, welckfeS Sie mir geraubt, schändlich,
schmählich mir geraubt haben ; — Sie mögen es wagw,
es soll Ihnen nicht gelingen !"

(Fortsetzung folgt.)

Wohnungs-
Einrichtungen

empfehlen
in einfachen »nd feinen Genres

sehr« rthkillstst md in großer Insmlf!
Soh. Ubeigand&

_ Wellritzftrahe SO. _J|

Neuheiten! KilligSe KMSMtlt!
Kinderlvagenm. Federgestellu. Ledertuch«̂

schlagv. 16 Mk. an, Kinderwagen mit
und Gummirädcril von 26 Mk. an, Kmderw
mit neuestem Korbgeflecht und Gummirüder« -
35 Mk. an, Promeiiadewagen, eleg« lt, S""» .
weiß, den verwöhntesten Geschmack»uiriebenstê
von 60 Mk. an, Sportwagen , die WjJ,/
bis zu den elegantesten, von 6 Mk. an, »t* E

stähle , verstellbare, die einfachsten bis zu den elegantesten, von» ^
an. Gummiräder werden aufgezogen. Ueber 100 Wagen oG., »%
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Weide Jeden zusricdenstrû
den billigen Preislagen. .JFs
_ A . Aleal , Saalgaffe 10 . Telepho»

Bon der Reise zurück.
Halit-Arst vi-, mkll. Wac hs.
GeMstseröfflumg und

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Uing" tn
hierdurch ergebensta», daß ich feit Kurzem Grabenstratze ^ '

Sptkiat-SliWaiilmhalldiiiilS^
eröffnet habe. Ich hall« stets eine große Auswahl in
Fenster - « nd Wagenledern . Lufa und Frottir -Urttk « -̂
in den verschiedensten Sorten <Sebrauch »ichwä »nme von w’ ^ ejuj
in allen Preislagen und Qualitäten auf Lager. Durch
der Rohschwämme, sowie eigene Reinigung nach neuester hefte*i » W
bin ich ln der Lage, stets gut und billigst bedienen zu
größeren Bezügen oder für Wiederverkäusergewähre entfp
Rabatt.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend g
Bi.  Schneider . Grabenstraße^> -
EIES

Sied«Deutsche und Italienische
2 Stück 9 Pf.. 25 Stück M. 1.05,
per „ 5 „ 25 „ „ 1 .20,

, , 6 . 26 .. , 140,

• • ' C . Kiröhner,
861 Wellritzstraß« 2t . AppastrO« » •
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jchniliW-AnM^
b,chwalüachcrstr. 71, 2. Stock,

freundl. moifreundl. möbl. Zimmer mit
separaten, Eilig. zu vcrm. 3540
y, »»öl’(. Mansarde gegen täglichJJv  ei:einige Std . Hausarb. z. vm.
Sedanvlav 9- 2 t. 3480

rJ ^TSÖüüIic mit altere«

f f Kammer. Küche
^E -fl Offerten unter W. 8 . 1500
Jt  S ?P-d. d. Bl. b.s zum
15. Avril erbeten.

Ldtorkitr. 4. eine Parlerrcstube in
0 Wasserleitung incl. 1 il'tanf.
per 1. April zu vcrm. Näh. im
Laden. 2834
c»4orlstr. 4, ein- Mansarde, nicht
0  heizbar, Per sofort zu verm.
Näh. im Laden. 3836

Verrriiethungen.

Kleines Wohnhaus nebst Garnen
54 zu verlausen pder zn ver¬
pachten nur an Gärtner, Näh.
in der Exped. d. Bl. 3597

nzeigen

" « Zimmer.
^tzheimerstragc i,

SOerkitätteu etc.

tz ^ tzhe,mer,ir°pe 2. Stage
© 6 Zimmer in. Balkon, Bad,
o Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Lrten , P°r 1. Apr.l zu mmRäb. Parterre.

Ljfdelheidstr . 54 Werkstätte zu
■vv  veriniethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 3454

5 Zimmer.
7vn dem neu erbauten Hause

Waldstraffe bei Dotzheim.
Mes der Neuzeit entsprechend, stnd
Wohnungen von 2 bis 5 3immcrn,
mit herrlicher Aussicht, auf 1. April
ru verm. Näb. bei Friedrich
Vonhausea. Dachdecker, oder am
Neubau selbst. 33-y

^ . . . Lagerraum , f. bell, 120
Ouadrat -Mtr . gr.. mit gr. Hos-
rauin auf gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 3424

wie LleUengesuche, Ztellenangebote, A«-
und veiKaufe, VermieihungtA ete. haben
den arößlen Erfolg  im „Wiesbadener
General-Anzeiger".

WŜDie Zeile nur2 Mg.

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
eiqnet, zu veriniethen, Näh, Herder-
straße 21. Part . 3015

Tüchtige

Anstreicher
«ach Düsseldorf gesucht.

Arbeitsnachweis der
Maler - Innung , Düsseldorf,

Oststr. 61. 4530

Kaiser-Danorama.
Mauritiusstraße 3,

neben der Walhalla.
%

S-«Hu erb.Hause Waldstr. beiDotzheim, Alles der Neuzeit
kntsprechenb, sind Wohn, von 3 bisr fiPvTrtrfi Nusilckt. auf

(Xlorfftr. 4, 1 Werkstattf. Schlosser
0  und Installateure geeignet, per
1 April zu verm. Näheres iw
Laden. 3835

5 t im. mit h-rlrich. Aussicht, aus
1 April zu verm. Näheres bei
Friedrich Vouliausen , Dach¬
decker. Dotzheim. Fri -drichstraß̂ 4.

4 Zimmer

Auf 2. Hypothek
wünsche ich ca. 80,000 M . ent¬
weder ganz oder >n kleineren Be¬
trägen auszu eihen. Offert, bitte
unter O. ü . 3529 a» die Exped.
d. Bl. z» richten.  8539

Kldkiiv'UaWklS. J
Anzeigen far diese istubrtk di reu wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer<Sp>e.' iti»'i cmjtilieictn.

Mtambachthal 10 , Parterre-
AJ  Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern, Küche, Speisekammer,
Warmwassereinrichtung, sosoct zu
vermiethen. Näheres bei Carl
Philippi , Dambachthal J3,
1. Etage. oboo

Groftes Kapital
ist aus 1.' Hypotheken , in
Betrügen von 50,000 SS.

Lackim-Lehrling
unter günstigen Bedingungen sucht

K . Winterwerb,
3634 Feldstraße 19.

Buchbinderlehrlmg
Ostern an ge sucht. Näh. bei

K. A. Dienstbach, Biichblitdere
5310 Adolsstraße 5.

und höher , zu 4 "/g per

Herder,traste 13 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmer», Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 755

gleich oder später auszu-
leihen. Offert, u. W. G.
3528 an die Exped. d. Bl. er¬
beten. 3528

k> ücht. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung. Off. u. A.. W. 689

an die Exv-d. d Bl . erb.  689

t^ iu Schlosser -Lehrling gesi
W. Planl.

3368 Kl. Wevergaffe 13, 2.

Hochherrschastliche4 >Zimmer-
Wohnung zu vermieth. Schier-
ftraße9. _ 2980

3 Znr .mcr.

Per sofort
oder auch später möchte ich 50 bis
«0,0V » M . ani 1. Hypo¬
thek zum billigen Zinrsup
ausleihen. Offerten bitte unter
EL 0 . 3530 an die Exped. d. Bl.
zu richten. 8530

Gesundes Mädchen
vom Lande sucht sosort SÄenk-
stelle. Näheres Korbgaffe No. 9,
3. Stock, Mainz. 3249

vess Stellung s.. vert.
die Nene Bakanzenpost in

Fraukntrt a. M.  499/7

Einfaches Fräulein,
in Bürgert., sowie bess, Küche er-

Sonnenbera.
Wiesbadencrstr. Nr. 40, ist e. aus
3 Zimmern nebst Balkon, Mans.,
Kücheu. Keller besteh. Wohnung
am 1. April l. Js . od. später zu
verm. Die Besitzung befindet sich
20 Minuten vom Curhause ent¬
fernt und liegt direkt an der Hallst,
der elekt. Babn. 8531

ZWMMtzr,

sahxen und tüchtig im ganz. Haus-
halt, wünscht Stelle als Haus¬
hälterin. Gefl. Offert, u W. P.
2791 an die Exped. d. Bt. *

Mädchenheim und Pensiotr.
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bist. Kost U.
Wohnung, sowie uneutgelttich gute
Stellen angewiwiesen.
3100 P . Geister . Diakon.

nur für Vorderhäuser , belegen
Adelheidstraße.

Näheres aus dem Banbureau
des Archit. PH. Maurer . Adel-
heidstr. 99, 1. Stock.  3866

Männliche Ds »so » etr.

Wilt Scs. --

2 Zimmer.
ILine Wohnung, 3 Zim. u. Küche,

Stb. 1. St ., ans 1. April zn
verm. Schulz. 7. Näh. i. Laden.

3378

cn lleinstehcnde, anständige, rein.
<1 lichc Frau kann gegen etwas
Hausarbeit Mansarde erhalten.
Näh. Körncrstr. 7, p. 8013

_ v , - Eigarr . vergüt, ev.
Ä . 250 pr . Man. u. mehr. I.
Jürgenscu 8i  Co .. Hamburg

135/112

Umzüge
(Vunger Gärtnergehülfe gegen

hohen Lohn gesucht. Gärtner
Wagner , Wellritzthal. 3563

Möblirte Zi »»«ner.
Mdlerstr. o5 ein leeres Zimmer,
^ 1. Stock Bdh., aus 1. Avril
zu vermiethen. 8508

und Möbeltransporte mit Rollen.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.H. Bernhardt,

Dotzbeunerstr. 47. 1075

Länderer

Hnusbursche
Conditorei»
Kirchgasse 62.

Mdolsstr . 5 . H-h. Part.
hält junger Man » schönes

Logis. 3428
Gut möbl. Zimmer zu vermieth.

Frankenstr. 26, 1. 1488

Umzüge per Federrolle werdenbilligst besorgt.
Peter Heeres,

3394 Emserstr. 39.

20 25 tüchtige
Grnudmüeiirr

gesucht. Näh. Adam Tröster.
3651 Feldstr. 25.

d) ock»iacher erhält schön bellen
&  Sitzplatzu. g., billiges Logis.
Trudeustr. 5, Hth. 1. 8644

Umzüge
Inständiger, junger Mann erhält

Kost' und Logis Franken-
matze3. Part . 3546
Reinlicher Arbeiter erhält schönes

Logis. 3617
Hermannstraße Nr. 24 Part.

Varlstraße 18, 2, zwei sreundliche
Zimmer, möbl. ob. unmöbl..

ans gleich od. spät, z» verm. 3549

SJIIoM. Ziiilmer mit guter Pension
zu veriniethen Neugasse2 11,

Ecke Friedrichstraße.  8429

3unger Mann kann Theil habenan e. möbl. Zimmer Moritz-
siratze 72, Hth. 1. St.  3639
Kessere Arbeiter erb. gutes
^ und billiges Logis Metzger-
dasse 27,  1 St . 3548
^in schönes, sreundl. möbl. Zim.
^ d. an einen Herrn zu verm.
Manergaffe 12. 3. St . r. 3095

Morjtzstr.30, fV,i:
niöbl. Zimmer zu verm. 3485
stnarklstr. 21, Ecke Mctzgergasse,

1 St . erh. ein nur reinl.
Arbeiter Kostu. Logis.  3536
„ Ntoniciifte , 27 , 2 l , »löot.

Zim in er mit ganzer Pension
SUM. 65 pr. Monat zu retni. 3629

Ein eins, iiiövl. Ziiiiuier an 1
^d. 2 anst. Leute zu vermiethen.
^läh. Röincrberg 23, 1 St.  8786

Btöbl. Zimmer
°t°rt zu vermiethen Schwawacher
llraße 55. 1752
lÄut möbl. Wohn- und Schlaf-
^ zimmer (letzteres auch »lkt

Bette») eventuell auch einzeln
iu verm. Weilür. 11, 2. 8566

per Federroüe werden ang-nommen
Hermanttffraffe 17 , Part

Edel . 3303

/J/chlosserlehrliug ges. Well-
v ritzstraße 22 oder Bertruni-
straße9 3520

Karlendeuterin,
berühmte, sicheies Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
2728 Lcllmuiidstr. 40, 2 r.

ttehrling für elektrische In-
**  stallationen gesucht Weber,
gosst 51 bei Steiiner . 3405

Lehrling

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.

ans guter Familie mit schöner
Handschriftp. Ostern gesucht.

Eonrad Krell,
Taunusstr. 13, 3078

Haus- und Kücheii. Eilirichtuugen,

Verein für unentgeltliche»
McksnachlNkis

tm Nathhaus . — Tel . 2S77
ausschließlicheBeröffentlichmig

städtischer Stellen.
«dtheilnng für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Hoiz-Dreher
Gärtner
Hotel-Koch
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimiuerniann
Kutscher

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Pkaschiueil-Schlosser
Monteur
Maschinist - Heizer
Spengler
Bureaugehülst
Bureaubicner
Hausknecht
Hcrrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Portier
Taglöbncr
Erdarbeiter
Krankenwärter
Dkasseur
Bademeister. _

Lehrmädchen
aus ordentlicher Familie gesucht.

Sofortige Bezahlung. ^ ^
3642 Papierlager.

ßkhrmädchrn

Ausgestellt vom 16. bis 22. März:
Vierter CykluS:

K neg der Buren
und Engländer.

Die hochinteressanten Glas¬
stereos sind unter großen Gefahren
ausgenommen. Ilm einen lieber»
blick der verschiedenen Kämpfea!S
über Terrain, Land und Leute zu
gewinnen, wird der Besuch sämmt-
licher Ctzklen empfohlen. Es ist
Aussicht vorhanden, daß weiter«
Ausnahmen eintreffen. Das Kaiser-
Panorama ist bas einzig- Institut,
welches diese hochinteressanten Auf¬
nahmen besitzt und für ein niederes
Entree zu bieten vermag.
Täglich geöffnet: B°rm. von 10
bis 1 Uhr, Rachm. von2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg., Schüler 15 Psg.

Abonnements_

gegen sofortige Vergütung sucht
Papierhandlung Ha-ois,

Rheinstr . 3502

CPür gleich oder später sauberesiS tüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Elisabethenstr. 19.

Icürmäiliüen
aus guter Familie gegen sofortige
Bezahlung p. Ostern gesucht.

Conrad KreU,
TaunuSstr. 13. 3079

Haus- und Küchen-Einrichtungen
Hansmädchen

sucht sos. AuShülststeüe Fcanken-
straße 26. 1. Etage. 264o

ohrmädchenz. Kleidern,achen ge-
sucht Michelsbera 10, 2 St . 19o0

Ĉ aiücn* und Nockarvelterm, sowie
Lehrmädchen gesucht. 2136

G . Krauter . Damenschneider,
Nerostr. 23, 3 St.

sLine junge Frau sucht Arbeit
vs» im Waschenu. Putzen Schacht-
stroße6 Bdh. 1 Stiege.  3548

Ein braves, anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei
jährigen Kinde gesucht, NicolaS-
straße 19. 3. ^ 2876

Frau Baurath Drix.

45 Pfg.
per Liter, incl. Accist, franco
Haus, ausgezeichneter Tischwein,
in Fäßch-n von circa 20 Liter
ab. Probeflaschenä 45 Psg., bei
13 Flaschen 40 Psg. Proben am
Faß gratis. 8143

Wilh . Wolf.
Wein- und Spirituosen-Handlung,

Karlstraße 40.
Telephon No. 690, vom1. April ab

Telephon No. 2655.

Umzüg,
ederrolle werden angeiper Federrolle wer'den angenommen

Hermannstraße3 b. Etiugshaus
und Kirchgasse 37, Hinterhaus
bei Engelhardt . 3686
cvahnstr. 10 neues 2—3sitzig-s
Q Taschensopba zu Bert  3585

3 unger Gärtner, 24 Jahre alt,welcher sein- Militärzeit be¬
endet hat. sucht— gewünscht bis
zum 1. April — als Herrschafts-
gäriner Stellung. Sehr gute Zeug¬
nisse steh. z. Diensten. Off. sind an
8.Baumann, Hochstätte 10z.richte».3625

(Jgei leiht einer Damê 00 M., , gegen hohe Zinsen? Rückgabe
monatt. Off. unt 17. 2 . 50 an die

d. d. Bl. erb. 3406

i>ll >ädchc» kann Kleidermachen
2Jv  gründlich erlernen. 3619

Kirchgasse 47 I . bei Cro «.

Ĉ ür einen ruhigen Haushalt ôhnew  Kinder wird zum 1. April
eine einfache, fein bürgerliche

Köchin

Karben-Consnm,
30 Grabenstraß- 30,

offerirt : 1874
Leinölfiruitz Sch. 38 Psg .,
Terpentinöl ,» 40
Oelfarbe « „ 35
Glanzlackfarve 50
Leiqt 40
Kreide 04 „
Bolus 02 ..

Pinsel und Bronze.

ff
ft

Seraftnit.RartenBeutenu
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 l.

chreiner-Lehrling gesucht
Bleichstraße4. 3037

Trauringe
^4tzoloaraphen -Lehrling bei
^ iüchi.AuSbild. u.günft. Beding,
ges. PhotographieE. Wol« . 2958

iUcibUdje Personen.

^y ^äbeljeu können das Llcider-mache» und Zuschneiden
gründlich erlernen. Frau
Friedrichstr. 36, Nb. 9 l . 3448

liefert zu bekannt billigen Preisenl̂ ranz Ger Sach,
Schwaldacherstraffe 10

Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis

In  AWm !lltzer . Schasten
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preise». Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Joyann

- - ' ’t, N>

In unserer. Druckerei
finden zu Ostern
l Sktzttlk-rlius.
1 Drvcktttkhklins

bei steigender wöchentlicher
Vergütung Aufnahme.

LL-iesbadener
General -An ^ iger.

cz- üchtige Taiileu - und Rock-
ardeiteri « »«» für folort

auf dauernd gesucht. 3396
S . l .eister -BoducIi,

gr. Burgstraße9, 2.

mit guten Zeugnissen gesucht.
Mit Buch zu melden Kaiser

Friedrich-Ring 37 1, früh 9—12
ober Nachm. 2—4 Uhr. 3618

Mrbeiter-WäschewirdzumWaschen
u. Bügeln angen. b. billigster

Berechnung. Bjeichstr. 9, Bh. Mans,

crreinl. Monatmädchen für
Jv Morgens gesucht.

Kirchgasse 13, 2.

lumpen
»i. e« w«« , ,, Sott

3570

4 - etzrumdche„ . zur gründlichen
Erleruuiig der Damen-Eon-

feklion, gesiicht Kl. Bnrgstr. 4.
3542 I . Metz Rau.

Blomrr , Schättefabrik, Neug. l

Consirmalions-
Gaben,

süin Sohn achtbarer Eittrn zur
Erlernung der Zahntechuik

gesucht. Ansr. oub A.  B . 10 a»
die Exped. 3579

als : Geiangbücher, Testamenteu
Bibeln, Erbauniigs. rc, Bücher,
Bilder, Splüche rc., iiiipfiehlt.

Heinrich Otto ' s
evang. Buch- und Kunslhandluna.

Rheinstr. 65. 2799

ttelirliitg für Jnstallalio» und
Spenglerei ges. ü. Schneider,

.Hellmundstr. 15, Part . 3567
^» Mtzlmachcrletzrling gelucht.
W Ph. Steiger , Helenenstraße 6.

3590

0 ohn achtbarer Eltern, s»r denBerus veranlagt, mit der
nötbigen Voröitdiiiil, ges. 3550

Carl Dormann , Architekt,
Biücherpl. 3, Älchm. 2—5.

Gärtner .Lehrling sucht
A . Seidert,

3635 Walkniülilstraße 41.
/AchlosserlehrUu «, gesucht

Biücherstraße 16 Mittelbau
Parterre. 360?

i*%tt  Mädchen
s Becker , Gr. Bnrgstr. 5, 2. 8645

Kl» fttisiNistht»
ges. Näheres bei

C . Kraule,
Gr. Burgstraße 5.

3628 Eorsetigeschäst.

KtitKmmien
sofort für dauernd gesucht
3350 Saalgafse 40.

Auswärtige Station >in Hause.

süchtige Rock- und TaiUe»-Ar>
—- beitcrinnen ges., s.Lebrmädchcn.
E ttrohü , Robes, Friedrichstr. 14.3612
cr- üchtiges Hausmädchen gegen
^ hohen Lohn gesucht. 3551

Bicr/tadterstraße 7.

Arbeitsnachweis
für Araue»

im Rathhaus Wiesdadea.
unentgeltliche Siellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstbat «»
und

Ardeiteriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Lanfmädchen

Gu- empfohlene Mädchen erhalteu
sosort Stellen.

Abtheilnug ll.
A. für höhere Berufsarten:

Kindersräulein ». -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonne», Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpfleger,»nen.
Erzie herinnen, Coniptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper-
sonal sür hieru. auSwärl- :
Holet-u. ReNaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushäcker,
innen. Koch-, Büffet, u. Servil-
sräulein^

und Metalle werden zu den
höchsten Preisen angekauft 3392

28  Mklsdttg 28.

Hol ; ll . Kohlen,
c gute Waare, liefert billigst

621-1 Capito,
^errumühlgasse 5 . 340(
Chilisalprter.
Thamasmeht.
Kupperphosphat
Kainit,
Klumrudünger

und
Gartendünge»

offerirt 282!Carl WAhh9
Grabenstratze No B<

und
Mellaergaffe Ro. »I

Papier und Bücher zum Eiv^ stampfen, sowie alt- Teppich
kaust Fuchs , Adlerstr. 15, Stl
Bei Bestellung durch Postkarl
komme ins Haus. 324
CT\ \t berühmte Phrenologin wohl
2J  Faulbrunneiistr. 12,1 r. Täl
zu sprechen. Nur für Damen. 258

. Coftüme werden el
gant und billig ang

fertigt Mühlgaffe7, 1. 30t
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in grösster Auswahl
nur elegante Neuheiten

Wilh. Barth, Drechsler,
Nengnsse 17.

Anfertigung sämmtiicher Reparaturen.

Wir erlauben uns hierdurch mitzutheilen, daß wir den Herrn

zu MLGVST'ZGZAa . Sl8«5 Wiesbaderrerstrmße 25
(Fernspr.-Anschl. 89 )

rmserem General -Repräsentanten für hier und die gesammte Umgebung ernannt und demselben mit Heutigem
die Leitung nuferer Filiale übertragen haben.

Achtungsvoll Eisenhandltmg,
jetzt Hellmundstraße 33 . — Telephon 249,

empfiehlt fein Lager in Röhret » aller Art, schmiedeiserne
für Gas - u. Wasserleitung , Bleirohre , Closet u.
halbschwere Rohre , gußeis. emaillirte Wandbecken
und Küchcnansgüsse » Spülapparate , complette, frei,
stehende Closets in Porzellan  und Emaille rc. rc. Zg^

KulmhzzGh  i Bayern.
NB. Der Betrieb erleidet keinerlei Unterbrechung und wolle man Bestellungen für die Stadt

-u gefl. an Herrn Heinric h iAnUfSS », Mauritiusstraße 8 (Laden) richten,
Poftzeitungs -Preisliste Nr . 5304,Begründet I85S 47 . Jahrgang

illeton großen Stils . Theater. Kunst, Musik, Litte.
. . ratnr , Sport.

Werthvolle Gratisbeilagen:
irthschaftliche Mitlheilungen." Fachzeitschrift für die
Landwirthschaft , den Gartenbau u. das Hauswesen.

Vollständiges Frankfurter Coursblatt.
Vollständige Verloosungsliste. “TgjQ

Angesehenste, verbreitetste politische und Handels-
Zeitung Südwestdeutschlands.

Sorgfältige zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller
wichtigen Vorkommnisse. Umfangreicher Depeschendienst. Aus-

- führlicher Handelstheil . Günstiger Versandt.
Der Handelswelt besond. zum Abonnement empfohlen. Warum?

Ci , ich besäe
meinenInsertions-Organ allerersten Ranges. $;

Allomemnts-Pnis pro Nuirtal nnr Mark 3 .71
Pctitzcile 60

Garten und Feld
Sämereien

des Nafsauischcn Samenhauses

mit den allseits
bekannte«Bestellgebühr vll lilllll tzUistllllllllUUl l». Pllst!

Probe . Nummern gratis und franko. Bei Einsendung der Abonnements -Quittung eefoigt Graliszuscndung bis Schluß dieses Monat,

Fahrräder nnd IjUxus-IVühnia-
schineu sind erstklass.j

a&C § ja * a»  la. deutsche!
v \f ~4F Fabrikate.DieTahrzeua-

Meltähwa$cW»ca-
il Industrie

vJ §| a L.Antweiler,Keinliefert solche
TWb* v&Sr  mit1jähriger Ga-‘

rantia direct zu Engros-Preisen.
«mb** Katalog gratis . ■—

Wiederverkänfer gesucht, j
Rox Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50.j
Losas Nr, 51 Nähmasch . Mk. 00t

Was ist „NaumaimEa -Seife ? “
Naumannia - Seife“ ist die beste , billigste uud

dabei praktischste Wasch-
Seife , denn sie lässt sich nach jeder Wasch -Methode gleich
gut verwenden und ermöglicht der Hausfrau mit einer
Sorte Seife auszukommen!

„Naumann !a -Seife “ ist eino  garantirt reine,neu-
—»»i■ —  ■„ ,i •in, i — träte Seife , die sich vermöge
ihrer soliden Basis viel langsamer verwäscht , wie gewöhn¬
liche Seifen und trotzdem vorzüglich reinigt!
„HanEMmia - Seife 1 ist für weisse  Wäsche, für
——.  bunte Wäsche , für Putz¬
zwecke unübertreffbar und kostet nur 13 Pfg . das Stück!

704/32 ln allen Seife führenden Geschäften zu  haben.

3 Bismarckfing 3
Das versiegelte

Ei » Probeversuch überzeugt!
Verlangen Sie Cataloge und Culturanweisung.

das Gehrimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
»0 Pfg . kostete, versende ich um
mir 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorberige Einsendung des Be¬
trages ; Glück und Segen , dauernde
Gesundheit . Zahlr . Dankschreiben.

E. Gebhardt , Nürnberg,
910/41  Nubinsstraße 14.Vom1. Januar 1902  bis 7. Miirz 1902

Motterrtödtuugs- und
Desinfeetimrs-Asrstalt.

Vernichtung von Motten , Wanzen , Holzwürmern rc., nebst deren
Brut aus Polster - und Kastcnmöbeln, Kleidern, Pelzen usw.
Kein Umarbeiten der betr. Gegenstände. Keine Beschädigung.

Billigste Preise , unter Garantie der Wirksamkeit.
2994 (Heinrich Sperling , Moritzstraße 44, 2.

3100|)aar Muftg u.ceparict,
eine Leistung, welche von LeMCv anderen Sohlerei auch nur zum yjxxh ||
| | fji { erreicht wurde.

Ein Jeder mache einen Versuch nnd man wird sich überzeugen, oaß die
Ri-einifchr

Mach-, Rkparntm- mib Schzh-Kkschl-Asßslt

sowie sänuntliche

kaufen Sie am besten
Hellmundsirape 46,

Ecke Weliritzstr.
3140 4 . » » er « 0«

^ » aus - und Kinderkleider werden
«V angefertigt, Acndcrn und Aus-

, bessern. Dotzheimerstr. 7, Stb . 2.
_ _ _ 3332

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen 1 '/, M . Nachn. WoAl«t-LI»
SiestaverlagDr .29 .Hamburg . 4261

Is gram Schleifsteine
von 29—100 cm Durchmesser, sowie sog.mit Maschinenbetrieb

ohne Konkurrenz ist. NW" 3 Geschälte . "DT
Größte Gchülfenzahl aller Sohlereien Wiesbadens . --

Einzig mit Maschinenbetrieb . Billigste Preise . Bediennng soso
3263 Gustav  Platz Decker,

Hauptgeschäft Metzgcrgasse 37 , Filiale Nöderstr . 21 , Filiale Ecke Helenen . « . Wellritzstr
In Kürze Aufstellung von 2 neuen Spezia ' ,naschinen und Eröffn » «« von neuen Filiale

Per ichiicUu.billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
lleutrcheVakanrenpost Eßlingen.

für Schreiner re. (Slck. M . 2.50) sind borräthig bei

Fernsprecher 867, Frankenstr, 8,

ort mit öen Ksulfaltm!
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz . u. leichtere Quartals -Rück«
zahlnngen vermittels durch A.  IW.
JLOrint -z &  Cie . , protok
Handelsgesellschaft u Geld-
agentur, Budapest, stees
kemetergassr4 . —Retourmarke
«wünscht , ' 4525

X Hohlen . X
Alle Falten verschwinden sicher durch das schnellz» Berühmtheit gelangte, einzig dastehende LoSmcticuim

Keine Täuschung des Publikums
bezweckt der

äolüen-fonfum, ttcinffcaße 26.Wirkung verblüffend und sofort bemerkbar,
Erfolg wird garantiert.

Jmmacula - FlenrS erhält den Teint blühend und ist nach Gu
absolut unschädlich. — Preis M . 5.— per Nachnahme allein zu beziehen durch >
Berlin 14,

derselbe liefert nachweislich die beste Waare zu den am Platz«
billigsten Preisen und ladet jeden Konsumenten ein sich durch Probe-
bczüge von der reellen und billigen Bediennng zu überzeugen. Die viele»
Nachbestellungen und Weiterempfeblungen der verehr!. Abnehmer spreche»
am besten für die Soliditäl des Unlcrnehmens . 2000Nene  Iacobstraße 9.

Kudolf Sator.werden.
wiunen,

um Baum zu

ffJSjES1 jgfjl PsfiJWp garaniirtaissapdich!
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder

6780
7,ur Krankenpflege^

Gothaer Cervelatwurst,
Per Pfund Mk . 1.60.

Otto Blnmer,
unter

Kostenpreisen
verkauft,

Julius Bernstein Ecke Adelheid und Schiersteinerstraße.

sLiif.  Tauber , Drügeaiiaudlaugj Möbel u .Betten STÄrf'54 Kircligasse 54,
m M auritiusplatz. A. Leloher , Adelheidstrchüe
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Die Iymsbüieu- und HyMekerr-Agentitt
von

J . <L C. Firmenicli,
Hellmnudstratze 53.

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypotheken u. w.

Ein neueS mit allem Comfort auSgefi. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein lieberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verlaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundllr. 53.
Ein neues m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk hat, zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.
Ein neue», prachtv. Haus, füll. Stadtth., m. 3- u. 2-Zim.<

Wohnungen, Werkst,, Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neue?, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. L-Zimmerwähn, u. Werkst, f. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . & <£. Firureuich, Hcllmundstr. 53.

Ein noch fast neues Haus, 3- u. 4-Ziinmerwohn., mit
Hintcrb, Werkst. Remise, Stallung s. 140.000 Mk., Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zi>nmer-
wohn,, Bad u. f. ,v., Laden ist vorgesehen, f. 96,000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and. Unternehmungen halber zu verk.
durch I . L? C. Firmenich , Hellmundllr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rth. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch ans ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . 8t <£ Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei Villen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. in. Zu¬
behör hat. m. 80 Rth. Terrain, Garten m. edl. Obstb find zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundllr. 53
Eine Billa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk,, eine Billa. Emserstr,, für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch, Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C , Firmenich , Hellmnndstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Favrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . St S . Firmenich . Hell»,und,Ir. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist Wegzngshalber für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr., Veränderungshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & tf . Firmenich , Hcllmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadlh., ist sür die Tape

von 88,000 Mk. zu verk., auch aus ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . 9P C . Firmenich , Hellmundstr 53.

B»!»lt>lKll»W'
Bäckerstangen , Pfäble für Bleichplätze oder Geländer'
Rosenpfähle , angestrichcn(Stck. 12 nnd 16 Pfg,).
Pfählchen sür ikpheu und Blumen, Banmpfähle
empfiehlt zu billigen Preisen 2799

Aug . Külpp,
Telephon No . 887. Frankenstr . No . 8

Wiesbadener

Consnm -Ha Ile,
| «Wr. 2, AorihSr. 16 «. Lkd «»M 3.
Prima Pfälzer Landbutter pro Pfd. M. 1.10.
Feinste Süstrahm -Tafelbntter pro Pfd. M. 1.15,
Korubrod 36 Pfg,, Gemischter pro Laib 38 Pfg.,
Weistbrod 42 Pfg,, Margarine pro Pfd. 70 u. 80 Pfg.,
Gelee pro Pfd. 22 Pfg., Aprikofen -Gelee pro Pfd. 35 Pfg.
Prima Kernseife pro Pfd. 23, 24 u. 35 Pfg., Seisenp. k Pack . 6 P
Schmierseife pro Pfd. 19 u. 20 Pfg., Spiritus pro Ltr. 30 Pfg.,
Salatöl per Sch. 40 Pfg., Rüböl pro Sch. 32 Pfg,
Kaffee pro Pfd. 70, 80, 1 1,20, 1.40 II, 1.60.
Feinste Portericco Mischung pro Pfd. 1.40 und bei 10 Pfund

eine gutgehende Tafcheuuhr als Gratis -Zngabe,
Pflaumen pro Pfd. 20, 25, 30 und 35 Pfg.,
Gemischtes Obst pro Pfd. 25, 30 u 40 Pfg., Mehl pro Pfd. 14,

16. 18 Pfg
Nudeln pro Psd. 23, 24, 28, 32, 35 und 40 Pfg. 3122

10 % Rabatt
gewähre auf alle Obst - und Gemüse-

Gonserven
s» lange Vorrath reicht. 3582

ßl« Wiwdkllkii2-W.-Mk 70 M Mi.
'S. TSeehr,

Colonialwaaren und Delikatessen
Telefon Nr. 2558. Bismarckring 37.

Vekmmtmachlmg.
Donnerstag , den 20 . März 1902 , Nach¬

mittags 2 Vs Uhr , werden in dem „Rheinische» Hof",
Mauergasse 16 dahier:

3 zweisp. Pferdewagen mit Kasten, 1 Schneppkarren,
1 großer Spiegel, 4 Fensterspiegel, 1 Paravent, zwei
Marmor-Schaufensterplatten, 3 Schaufenster-Gestelle,
1 zweithür. Brandschrank, 2 Portieren, 1 Thürvorhang,
6 Glasschilder, 1 Eisschrank und 1 Rohrstuhl

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18 März 1902.

Wcitz,
3663 Gerichtsvollzieher

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gelanqsleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original - ©80
Fntlrrmifchurigen

für Körner- «. Jnsectensrefler. — Vielfach erprobtu. höchst prämiirt.

Nieder!, von SMlt's f>»Ik»l-K!>ndkk»chc»
Samenhandlg. .Ivb, Georg Mollath

(Inh .: Reinh . Benemann)
7. Mauritiusalat *: 7* seit

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Im Aufträge eines hiesigen größeren Schlihgeschäftes
versteigere ich am Donnerstag , den 2© ., und Freitag,
den 21 d. Mts ., jedesmal Vormittags 91/* und Nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, in meinem Auktions-Lokale

Friedrichflraße Nr. 8
Hierselbst, etwa

400 Paar Schuhe und Stiefel
in verschiedenen Größe » u »d Mustern

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Käufer werden ergebenst ersucht, sich vor der Verstei¬

gerung über die Größen-Verhältnisse der zu kaufen beabsich¬
tigten Schuhe re. zu informiren. Nr. 36 und 37 Damen¬
schuhe und -Stiesel sind noch viele vorhanden. 3517

Wilhelm Marter,
Auktionator and Taxator,

_ Dotzheimerstrasre 37, _

Bekanntmachung.
Donnerstag , 20 . März cr„ Bormittags S

Uhr » werden in dem Hause, Waldstraße 84 :
3 Kleiderschränke, 1 Secretär , 1 Komode. 1 Tisch,
7 Stuhle , 1 Sessel, 1 Kanapee, 3 Betten , 1 Spiegel,
8 Lelbilder , 2 Wanduhren , 1 Hänge- und 1 Steh
lampe , 1 Nähmaschine, 4 Blatt Vorhänge, 200
Centner Mist , 1 Futterkasten, 1 Hexelmaschine,
1 Egge, 1 Pflug 10 Centner Heu, 20 Centner
Stroh , 4 Mistgabeln , 4 Schippen, 1 Parthie
Ketten, 2 Rollen , 3 Doppelspänner Wagen . 2einsp.
Wagen , 3 Schneppkarren, 1 Ziege , 7 Pferde , 5
Pferdegeschirre, 10 Pferdedecken und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Eifert,
3599_ Gerichtsvollzieher.

MöbeÜager
(kein Laden)

9 Laoggass « 9 .

Neue « . gebrauchte Möbel.
Garnituren, Kameltaschen- Sopba. Schlafsopba, Ottomane und

mehrere einz. Sessel, 1 vollständiger Schlafzimmer, matt und blank, 6
gebr, Betten mit Haarmatratzen, 4 gebr. Büffets in Nußb., Eichen und
Mahag,, sowie Spiegel-, Kleider und Bücherschränke, Vertikow, Kom¬
moden, Consolcn, Schreibtische, Sophalische, Ausziebtische, Waschkom¬
moden und Nachttische, Spiegel mit und ohne Trümeaux, Etagöre»,
Baucrntische, Klciderstöcke, Küchenschränke, Küch-ntische, Stühle aller Art,
Deckbetten, Plümeaux und Kissen. 2961

Da kein Laden » Verkauf zu billigen Preisen.

¥erd. 9Iliillert
Lauggassc v. _

TllPktkllWk
in jeder Nollenzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.
Hermann Itenzel,

Schulgasse 6 , neben„Storchnest". 2134

Frische Land butter
bei 2 Pfd . ä 98 PI ».

C. F. W. Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel - nnd Weinconsumgeschäft , Tel. 414,

HBB Schwalbaohepotrasse 49 , tas—
gegenüber der Einser - und Platterstrasse . 226

Eier - Abschlag!
Frische Siedecirr i St . 41/, . 5, 6. 7 Pfg.,

25 St . M. 1,10, 1,20, 1,40, 1,50.
Consumhalle

401 _ Jaknistr . 2 , Moripnr . Ni, Sedanplay 3.

Reparatureni» Fahrrädern
werden prompt und zuverlässig ausgeführi bei 9620

Carl Stall , Hellmundstr. 33.

Sahrga «, . jj,

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Die Lieferung des Beüarfs an Petroleum und
kohlen (la Qualität ) für das Rechnungsjahr 19yz^
im Submissionswege'vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 88
v ' Js . bei mir einzureichen.

Sonnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3454 Schmidt.
Bekanntmachung . ~

Die Ausbeutung der hiesigen Gemeinde-Stein'
(Sericit) im Distrkt „Mühlberg" (rechts der Ramb
straffe) soll vom 1. Juni l. Js . ab auf die Dauer
6 Jahren neu verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Bürgermetster-Dienstu»
zur Einsicht aus.

Das Bekanntsein und die Annahme derselben muß ,«
den Offerten angegeben werden, andernfalls die letzteren
Berücksichtigung nicht finden können.

Die Offerten beliebe man bis spätestens zum 15. April
1902 auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Sonnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3458 Schmidt.
Bekanntmachung.

Das Anfahren und Zerkleinern des Schul- und Standes¬
amts-, sowie Rambacher Pfarrholzes soll im Submissions.
wege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 20 . d. Mts
bei hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Sonnenberg, 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3456 Schmidt.  W
Bekanntmachnng.

Die Niederlegung und theilweise Wiedererrichtungder
Mauer längs der Adolfstraße soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Offerten wolle man bis spätestens zum 22 . März
l , Js . bei dem Unterzeichneten einreichen.

Sonnenberg, 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3456 Schmidt.
Bekanntmachung.

Die im Rechnungsjahre1902 erforderlich werdende»
kleineren Pflaster - und Maurerarbeiten sollen im
Submissionswege vergeben werden.

In den Offerten, welche bis zum 23 . d. Mts . ei»
zureichen sind, wolle man getrennt zum Ausdruck bringen,
was mit und ohne Materiallieferung pro qm bezw. cbm
gefordert wird.

Sonnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3455 _ Schmidt. 'W
'Our Verdingung der Lieferung von ungefähr 430 Centnern
A Roggen-Richtstroh oder Maschinen-Langstroh findet am
Montag, den 24. März d. Jahres, früh 10 Uhr, im#
schäftszimmcr der Garnison-Verwaltung, Rheinstraßt 41,
Termin statt. Bedingungen liegen aus.

Wiesbaden, den 14. März 1902.
3446_ Garnisonvertvaltung _
Das Uhren- und Goldwaaren-GeDst

von

Max Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach

Michelsberg 1« (Ecke Hochstätt-»

I
Rechts -Corrsulerrt Arnold,

für all « Sachen , Schwaibacherftraste 5 , l . 2
Sprechst. : 9—12'/?, 31/?—tU/g, Sonntaas 10—12

23 -jährige Thätigkeit in Rchetssache«.

Residenz-Theater.
Direttion: Dr. phil. H, Rauch.

Donnerstag , de» 20 . März 1902 . .
177. Abonnenieuts-Vorstcllung Abonnements-Billett gumg

Zum 24. Male.
Novität. Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. .

Karl Heinrich, Erbprinz v»n Sachsen-Karlsburg . Rudolf
StaatSminister von Haugk, Excellenz .tofmarschall Freiherr von Passarge,Excellenzammerherr Baron von Metzing.
Kauimerhcrrvon Breitenberg . , .
vr . phil. Jültner.
Lutz, Kammerdiener . , . . .
Graf von AsterbergX. . . . .

Kur: Engelbrecht. X öom  ® or»3 ® ad»’en
Winz. / .
von Wedell, Saxo-Borusiae. . . .
Rüder, Gastwirth . . » . ,
Frau Rüder
Frau Dürfiel, deren Tante . . . .
Kathie.
Kellermann, Eorpsdiener . . . .
Schölermann, X . . . .
Glanz, ( Lakaien . . . i
Reuter, )

Otto Kienschech
Hans Sturm.
Albert Roftne"-
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
P °ul Otto.
Gustav Schultz--
Max Reh bürg.
Paul W-Yland.
Robert Schulz
Max Eng-lsdoch-
Franz HM>-
Gervy Walde».
Clara Krause.
Alice Rauch-
Alduin Ung«r.
Richard Sch- 'dt-
Georg Albri-
Karl Kuhn,

Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia, Saxo-Borussia- ^ tttl,
Gucstpbalia, Rh-nania, Suevia, Kammerberrn, Offiziere, M»st ^
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2. ». 3. Akte finden längere Pausen statt-

Ansang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Freitag , den 81 . Mär , 1902.
178. Abonnemems-Borstelluiig. Abonneinenls-Billet» 8*“

3 »m 4. Male. ,.u
Novität. Die rothe Ampel.

Schwant in 3 Akten von Curt Kraatz und Wilh. Jak»̂
Regie: Alduin Unger.
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